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Die bürgerlich*. Selbftändigkeit
Zum Jahresbeginn , wenn die Abwickelung mancherlei

finanzieller Verpflichtungen an die Bürger herantritt , wenn
ihm Steuer -Einschätzungenund allerlei Formulare der auf
Grund der sozialpolitischenGesetze geschaffenen Kassen und
Genossenschaften ins Haus flattern , tvird bei so manchem selb¬
ständigen Gewerbetreibenden der Gedanke wach, daß es
eigentlich nichts Sorgenvolleres und Mühsameres gebe, wie
diese Existenz. Und von da bis zu dem weiteren Vorsatz,
daß die Kinder es einmal anders und besser haben sollten, ist
dann nur ein Schritt . Die Beamtenlaufbahn , auch wmn sie
nur mit einem bescheidenen Titel verknüpft ist, wird höher
eingeschätzt, und ist ein Unterkommen im staatlichen oder
städtischen Drenst nicht möglich, dann wird nach einem Posten
als Privatangestellter gesucht. Nur kein selbständiges Gewer¬
be! Das ist für Tausende die Parole , die leider zu wenig
Widerstand findet. Denn es ist eine Thatsache, daß wir
eigentlich überall zu viel Bewerber haberi, nur nicht bei dem
Streben nach bürgerlicher gewerblicher Selbständigkeit. Die
Berufe, welche ein Universttätsstudium zur Vorbedingung ha¬
ben, weisen eine Ueberfüllung auf. Dasselbe ist stets da zu
verzeichnen, wo bessere Chancen in Betracht kommen. Im
Lehrerstands war zeitweise einiger Mangel zu verzeichnen,
aber er wird behoben sein, wenn die weniger günstige Kon¬
junktur noch längere Zeit andauert . An jungen Kaufleuten,
Buchhaltern, Bureaugehülfen fehlt es nirgends , denn hier
kommt noch die Anschauung so vieler Eltern in Betracht, daß
eine solche Stellung feiner sei, wie die eines schlichten Ge¬
werbetreibenden. Bei den Beamten heißt es dann vor allen
Din Neu noch, daß sie doch ein festes Einkommen hätten, daß
ihr Aller durch eine Pension wenigstens eine gewisse Sicher¬
ung erfahre, die dem selbständigen Geschäftsmann fehle. Und
Beweismaterial für diese Ansichten scheinen die schiffbrüchig
gewordenen Existenzen zu bieten, die sich namentlich in den
größeren Städten niederlasfen, wo sie nicht bekannt sind«und
also leicht in der großen Menge verschwinden.

Es kann nicht zweifelhaft sein, daß ein weniger bemit¬
telter selbständiger Gewerbetreibender heute im hartm Wett¬
bewerb manchen scharfen Kampf auszufechten hat, aber das
Letztere passirt unschwer auch dem kapitalkräftigeren Manne,
wenn er oie behutsame Vorsicht mit allzugroßenr Wagemuth
vertauscht. Daß unter diesen Verhältnissen, zu welchen noch
steigende Lasten, unbequeme gesetzliche Betriebsvorschriften
und anderes hinzukommen, die Neigung , die Selbständigkeit
zu erringen, leidet, ist erklärlich, aber sie ist nicht erwünscht
und darum muß sie energisch bekämpft werden. In den so
viel gerühmten Vereinigten Staaten von Nordamerika ist
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„Extreme berühren sich". Je mehr uns die gesellschaft¬
lichen Freuden, für die jetzt die Hochsaison gekommen ist,
einen Torlettenzwang auferlegen, um so mehr wissen wir für
die Stunden der Ruhe und Erholung die Annehmlichkeit einer
bequemen und legeren Kleidung zu schätzen. Es wird deshalb
unseren geschätzten Leserinnen nicht unerwünscht sein, wenn
wir, nachdem wir uirlängst über Gesellschaftskleidung berich¬
teten, heute der bequenren Hauskkeidung gedenkeir. Wie ivohl
thut doch zwichen rmischenden Festen ein traulicher Abend mit
oller häuslichen Bequemlichkeit. Man schlüpft in den mol¬
ligen Schlastock und gönnt einmal auf kurze Zeit den über-
reizten Nerven die nöthige Ruhe. Das hohe Stehbündchen,
die engen Futterärmel , die anliegende Taille , alles das ver¬
schwindet mit dem modernen Schlafrock, denn in unserer
denkenden Zett, wo jedes Ding in erster Linie zweckmäßig sein
muß, wird auch die Mode gezwungen, ihre Formen den je¬
weiligen Zwecken anzupassen. So kommt es, daß die jetzigen
Schlafröcke bei aller Kleidsamkeit und Eleganz doch Nichts
cm Bequemlichkeit zu wünschen übrig lassen Es mag sein, daß
die allgemeine Moderichtung hier nicht ohne Einfluß ist, denn
sie bringt an Stelle des steifen Stehbündchens den kleinen
Halsausschnitt, an Stelle der engen Aermel die Welten Bünd-
chenärmel, welche sehr gut ein anliegendes Futter .entbehren
können, und an Stelle der geschnürten Taille ist (auch für
die korrekteste Modedame) , die, wenn auch schlanke, so doch
nur geschweifte und nicht eingeschnürte Form getreten. Alles

man glücklich so weit, daß die eigene Existenz Millionen schon
verhaßt ist, daß sie lieber in irgend einem Riesenbetriebe un¬
terschlüpfen. Diese Zustände wagen so wesentlich zur Zu¬
nahme der Trust 's bei, deren Leiter von selbst zu Gedanken
kommen, die mit geschäftlichem Größenwahn -Verwandtschaft
zeigen. Aber so viel diese Entwickelung gerühmt werden
mag, so folgerichttg sie selbst in bestimmten Fällen Wohl er¬
scheint, verallgemeinert ist sie entschieden nicht zu wünschen.
Eine Million kräftiger Bürger , die entschlossen auf eigenen
Füßen stehen, ist für das ganze große Gemeinwesen immer
werthvoller, als hundert Geldspinde, die mit so und so viel
Millionen angefüllt sind.

Bei uns in Deutschland hat in der neuesten Zeit die Zahl
der technischen Unterrichtsanstalten in einer Weise zugenom¬
men, daß entschieden eine Ueberproduktion eingetteten ist.
Es giebt zu viel Techniker, die einen angesehenen und gut be¬
zahlten Posten suchen, und wir erblicken hier ebenfalls die
Neigung, der Erringung einer eigenen Existenz aus dem Wege
zu gehen. Gewiß, die jungen Leute scheuen die rechte Arbeit
nicht, aber den Eltern und ihnen ist die Stellung als Tech¬
niker doch angenehmer, wie etwa die eines Handwerksmei¬
sters sicherer, wie die eines kleineren oder mittleren Geschäfts¬
mannes . Denn es ist doch nur die Minderheit dieser Herren,
welche später einem eigmen Betrieb vorsteht. So ist denn
auch hier eine Ueberfüllung eingetteten, auf deren Beseitig-
ung man hofft, sobald eine neue günstige Industrie -Konjunk¬
tur sich geltend macht. Aber nicht nur , daß unbekannt ist,
wenn diese Konjunktur kommt, so ist auch zu erwatten , daß
dann sich ein verstärkter Besuch der technischen Unterrichtsan-
stalten geltend macht und somit die Zahl der Bewerber um
gut dottrte Posten immer weiter vermehrt.

Es wird nicht leicht sein, Lust und Liebe zur Gewinnung
unabhängiger Lebensstellung wieder zur hellen Flamme an¬
zufachen, bevor nicht die Chancen einer sicheren und auskömm¬
lichen Existenz sich wesentlich gebessert Habens aber es ist doch
verfehlt, diese Lust unh Liebe zu ersticken, wie es vielfach ge¬
schieht, die Beamten-etc.-Laufbahn als eine Sache zu bleich-
neu, die unbedingt vorzuziehen sei. Namentlich solche Eltern
sollten damit vorsichttg sein, welche Fehler übersahen, die an
einem geringen Erfolge der eigenen Thättgkeit Schuld tra-
gen. Die Annahme, es liege daran , daß man kein Glück ha¬
be, daß mair zu nichts Rechtem komme, bedarf doch einer sebr
gewissenhaftenNachprüfung ; wer nicht selbst die Energie be¬
sitzt, um die eigene Existenz zu ringen , der soll nicht noch An¬
deren Schwäche einflößen. Es giebt, Gott sei Dank, auch
noch genug anders geartete Vorbilder . Während der letzten
trüben Jahre haben gerade die selbständigen Existenzen des

in ihrer Mehrheit gro ße Widerstandskraft be-

dies macht es leicht, die modernen Morgenkleider auch so be¬
quem wie möglich zu gestalten.

Die idealste Morgenkleidform bleibt ja ohne Zweifel der
Kimono, jenes bequeme und kleidsame mantelartige Kleid-

Modcll Nr, 1. Modell Nr. 2.

ungsstück, welches uns von Japan überbracht wurde. Ob¬
gleich man nun heutzutage sehr dafür inclinirt, olles möglichst
echt zu haben, so würde doch gerade hierfür die ganz cchw
Form wenig zu empfehlen sein, denn dieselbe ist unten und vor
allem auch hinten zu eng, um bei unserer Art zu gehen und
sich 31t bewegen, schön zu sein. Die den Hals freilassende, aber
doch nicht als Ausschnitt wirkende Form des Kragenumschlags
der einfache mantelartige Schnitt , die lebhafte Buntheit des
Stoffes machen ihn jedoch zu einem äußerst kleidsamen Kleid¬
ungsstück, welches in der That auch mehr und mehr An¬

wiesen, und dasselbe läßt sich von den bäuerlichen Lcmd-
wirthen sagen, welche in der Zeit der tief gesunkenen Preise
für ausländische Erzeugnisse gewiß außerordenüich hart zu
känipscn hatten . Jungen Leuten besonders schadet ernster
Kamps nie ; er ist ihnen, wie dem Vaterlande, nützlicher, als
allzugroße Vertiefung in die Zerstreuungen des Tages.

Vor Allem aber sollten wohlhabende Eltern ihre Söhne
nicht zu der Annahme verleiten, daß die Lettung eines selb¬
ständigen Gewerbebettiebes nur für Andere gut genug sei.
Wir meinen, unser gewerblicher Mittelstand könnte noch viel
glänzender dastehen, wenn die Söhne , derm Eltern „es kön¬
nen", sich ihm mehr zuwendetm. Darin haben wir in Deutsch¬
land leider noch ntanches Vorurtheil zu bekämpfen, das doch
in unsere Zeit so gar nicht mehr Hineinpassen will. Wir ha¬
ben unter den Zeiterscheinungen, die wir gut und gern ent¬
behren können, ein nicht unerhebliches Maß von Oberfläch¬
lichkeit zu verzeichnen, und so wissen denn die Allermeisten,
welche sich zu Schade für einen Gewerbebetrieb halten, gar-
nicht, welche Summe von technischer Wissenschaft und kauf¬
männischer Intelligenz dazu erforderlich ist. Wir haben heute
Tags , in welchen Jeder , der selbständig ist, nicht blos so ne¬
benbei, sondern ein tüchtiges ' Stück Kaufmann sein muß,
ohnedem läßt sich nichts, mehr erzwingen.

Kein besseres Heilmittel der modernen nervösen Schlaff¬
heit und Exalt irtheit giebt es heute als ein Stteben nach und
ein Ringen um die eigene Existenz. Mt Phrasen und Dekla¬
mationen ist nichts gethan : Stell ' dich auf deine eigenen Füße
und dann zeige, was du kannst! Wer leistet, ist der Aner-
kennung aller tüchttgen Mitbürger sicher, was die Uebrigen,
in welchen statt der Tüchtigkeit blindes Vorurtheil oder eitle
Selbstgefälligkett herrscht, denken, so kann er dem gegenüber
sich an Fürst Bismarcks Wort vom „Gefühl der unbegrenzten
Wurstigkeit" erinnern.

Poflflfcfie Cagesüberßdif.
* Wiesbaden den 7. Januar 1903.

Vom Kronprinzen.
Der Kronprinz wird Ende März Bonn verlassen und vor¬

läufig wieder im 1. Garderegiment zu Fuß akttven Dienst
thun . Me verlautet soll derselbe zum Hauptmcmn und Chef
der 2. Compagnie ernannt werden. Für später ist der Ein¬
tritt des Kronprinzen beim Regiment der Garde du Corps
geplant.

Pariser Blätter verzeichnen neuerdings das Gerücht von
einer bevorstehenden Verlobung des deutschen Kronprinzen
mit der Prinzessin Alice von Albany, einer Nichte des Königs
Eduard.

Hänger gewinnt , denn, nebenbei bemerkt, sind es nicht nur
Morgenkleider und Matinäes , welche diese Schnittform auf-
weisen, sondern auch Mäntel , Paletots und Blousen werden
im Frühjahr so erscheinen. Auch auf die übrigen Morgen¬
kleiderformen ist der, in der Konsekttonssprache schlechtweg mit
Geisha-Schnitt benannte Kimono nicht ohne Einfluß gewesen,
wie sich deutlich am beigegebenen Modell Nr. 1 erkennen läßt.
Dasselbe stellt zwar ein einfaches, halb anliegendes Prinzeß¬
kleid mit breitem Kragen dar, aber unter dem Kragen zeigt
sich der rund geschnittene Randbesatz, welcher das charakteri¬
stische des Geisha-Schnittes ist. Die Aermel erweitern sich
vor der Hand tulpenförmig und bedingen daher ein dekora¬
tives Futter . Sehr nett ist auch die übrige Anordnung der
Vordertheile, welche oben in strahlenförmige kleine Fältchen
genäht sind, die einen schönen Fall der Vordettheile vor den
Füßen zur Folge haben.

Die Ausstattung der Morgenkleider mst breitem Kragen
ist gleichfalls auf eine jetzt allgemeine Mode zurückzuführen,
denn bekanntlich ist der breite Kragen gegenwärtig eine der
verbreitetsten Garniturformen — und mit Recht, denn er
ergiebt stets einen harmonichen abgerundeten Abschluß des
ganzen Kleidungsstückes nach oben hin. Auch eignet es sich
besonders gut für Dekorationen jeden Genres, welche hier
sehr gut zur Geltung kommen. Wie hübsch die Wirkung die-
ser breiten Kragen an einem im Uebrigen ganz einfachen Mor-
genkleide ist, veranschaulicht deutlich Modell Nr. 2. An dem-
selben ist er am äußeren Rande in einige breite Bogen ausge¬
schnitten und mit einenr schmalen Plissäe umrandet. Vorn
schließt er unter einer vollen Schleife mtt langen Enden.

Unsere 8. Abbildung , Modell Nr . 3, zeigt ein Matinäe im
Kimonoschnitt, welches mit seiner faltigen Weite besonders
gut zu der krausen japanischen Stoffmusterung paßt. Die¬
selbe wird noch besonders durch dm einfarbig glatten, rings¬
um laufenden Besatz gehoben. Es dürfte dies ein besonders
für junge Mädchen und Frauen passendes Kleidungsstück sein,
für derm Geschmack der Schlafrock zu legere ist. In man¬
chen Familien ist ja bekanntlich das Morgenkleid überhaupt
ganz verpönt und wird nur der Hausstau in Form eines
höchst einfachen Prinzeßkleides gestattet, über welches bie

f*



8. Januar 1903. Nr. 6. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Die ßandelspertrcce.
In sonst wohl unterrichteten politischen Kreisen wird an¬

genommen, daß zunächst Handelsvertragsverhandlungen mn-
geleitet werden mit Rußland und den Vereinigten Staaten,
alsdann erst mit den übrigen Staaten . Die österreichischen
mch italienischen Kommissare dürsten diesmal nach Berlin
kommen und unsere Bevollmächtigten zu den Verhandlungen
nach Petersburg gehen. Man macht sich auf langwierige Be¬
rathungen gefaßt. Keinesfalls ist zu erwarten, daß dem
jetzigen Reichstage bereits ein neuer Handelsvertrag vorge-
legt werden könnte. Dem Reichstage dürste außer dem Ent¬
wurf betreffend Einführung kaufmännischer Schiedsgerichte
keine Vorlage von Belang zugehen. Die Börsengesetznovelle
soll erst den nächsten Reichstag beschäftigen.

Iultizm'nilter Zckönltedt,

der, wie gemeldet, gestern in Berlin seinen 70. Geburtstag fei¬
erte, hat sich allen Ovationen durch eine Abreise von Berlin
entzogen. Vom preußischen Gerichtsvollzieher-Verbände er¬
hielt der Jubilar eine künstlerisch gehaltene Adresse übersandt.

Dberpräfidenf von Bötticher.
Wir geben ferner ein Porträt des Oberpräsidenten von

Bötticher,  der bekanntlich am gleichen Tage wie Mnister
Schönstedt seinen 70. Geburtstag feierte.

Wirthschaftsschürze getragen werden kann. Andere wieder be¬
vorzugen als Hausanzug nur Rock und Blouse und erkeimen
das Morgenkleid höchstens bei Rekonvalescmz an. Die ele¬
gante Dame aber, deren wirthschaftliche Pflichten kein eigen¬
händiges Eingreifen erfordern, verwendet auf ihr Morgen¬
kleid genau die gleiche Sorgfalt , wie auf die übrigen Toilet¬
ten und da waltet dann die höchste Eleganz. Alle zarten und
kostbaren Stoffe , wie Seide , Chiffon, Seidencrep etc., alle
theueren Garnituren , wie Spitze, Bänder , Pelz usw. kommen
hier in Anwendung. Die zartesten Farben , die raffinirtesten
Zusammenstellungen, kurz, die höchste Eleganz kann man an
diesen Gewändern bewundert:, welche natürlich nicht nur da¬
zu geschaffen Werder:, in der Sülle des Boudoirs getragen zu

Venezuela
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Caracas : General An¬

tonio Fernandez ist bereit, sich.mit der Regierung auszusöh¬
nen. Damit würde die Revolution einen schweren Stoß er-
halten . Die venezolanischen Banken werden binnen Kurzem
ihre Geschäfte wieder ausnehmen.

In Washington wundert man sich nach der Behauptung
dortiger Blätter über das Ausbleiben der Antwort der Mäch¬
te, auf die letzte Note des Präsidenten Castro. Man wünscht
dort dringend das Ende der Blokade, weil diese den amerika¬
nischen Handel schädige.

Nach einer Londoner Meldung aus Berlin haben d:e drei
Mächte ihren amerikanischen Botschaften gestern ihre iden¬
tisch lautenden Antworten auf Castro's Erwiderung über¬
reicht. Diese Antworten sind versönlicher gehalten und wie»
derholen die in der gemeinschaftlichen Note vom Dezember
enthaltenen Bedingungen . Man glaubt , ein Theil der For¬
derungen werde dem Haager Tribunal überwiesen, ein Theil
aber vielleicht direkt befriedigt werden.

Oie ßumbert-Hffaire.
Nach einem Pariser Telegramm des „B. T ." wurde Ro¬

main Daurignac gestern vom Untersuchungsrichtereinem ein¬
gehenden Verhör und verschiedenen Confrontationen unter¬
worfen. Aus der Vertheidigung Daurignacs gewinnt man
den Eindruck, daß er sich über Richter und Publikum lusüg
macht. Er vertheidigt die These der Existenz der Crawfords
und des Hundert -Millionen-Vermögens. Auf die Frage des
Untersuchungsrichters, ob er.. Daurignac . die Crawfords ken¬
ne. erwiderte dieser, er habe sie niemals gesehen, aber er kenne
die Herren Müller , die ihrerseits die Crawfords kannten . Die
Müllers seien die Sekretäre der Crawfords gewesen und hät-
ter: alle Verhandlungen und Corrcspondenzer: geführt. Msül-
Icr Vater und Sohn wohnten zur Zest in Portugal . Ihre
Adresse kenne er nicht. Mit Müller jr . habe er, Daurignac,
am Abend vor seiner Abreise eine Conferenz gehabt, in der
ihm gesagt worden sei, daß die Crawfords im geeignete-:
Augenblick zur Rettung der Familie Humbcrt interveniren
würden . Durch die nun folgende Confrontaüon DauriguacS
mit mehreren Postbeamten lvurde festgesteüt, daß dieser fast
täglich Briefe mit der AdresseH. R. abgeholt habe und zwar
in den Jahren 1890—1898. Daurignac bemerkte, das sei
nicht er, sondern Müller jr . gewesen, der unter dieser Chiffre
Briefe von den Crawfords erhalten habe. Miller jr . sehe
ihm auffallend ähnlich. Von den hundert Millionen wurde
im gestrigen Verhör nur wenig erwähnt, lieber diese Wirt¬
in den nächsten Tagen Madame Humbert eingehend vernom¬
men werden.

Lambsdorffs ITliHion.
Wie der „Nat .-Ztg." aus Wien berichtet wird, soll Graf

Lambsdorff die Mission gehabt haben, vom König Alexander
eine klare Entscheidung in der Thronfolgefrage zu verlangen.
Er theilte dem Könige mit, daß Rußland , falls man seine
moralische Unterstützung in Belgrad wünsche, den König vor
die Alternative stellen müsse, sich entweder fiir eine gesetzl:che
Festlegung der Thronfolge einer der drei in Petersburg so¬
wohl wie in Wien genehmen Kandidaten zu entscheiden, oder
die Scheidung von der Königin Draga in die Wege zu leiten.
Die drei Kandidaten sind: Prinz Mirko von Montenegro , der
Herzog von Leuchtenberg, und Prinz Battenberg . König
Alexander theilte dem rusischen Minister mit , daß er bereit sei,
sich von der Königin scheiden zu lasse,: und eine neue Ehe ein¬
zugehen, über die er sich mit Rußland und dem Wiener Hofe
verständigen werde. Königin Draga erhält als Entschädig¬
ung für den Verzicht ihrer Würde von Rußland eine ange¬
messene Apanage. Sie soll sich mit dem Entschluß dev Kö¬
nigs einverstanden erklärt und ihren Wunsch, die Schewungv-
angelegenheit zu beschleunigen, dadurch kund gegeben haben,
daß sie wegen Ankaufs einer Villa in Dresden Verhand¬
lungen anknüpfte. Indessen glaubt man -acht, daß d:e
Scheidung schon in nächster Zukunft erfolgen wird, da dem
Könia ei.: Jahr Frist gegeben worden ist. Mit dieser Ange¬
legenheit soll auch die Demission des Ministers des Aeußeren,
Antonit ' ch, zusammenhängen.

Wie verlautet , wurde in Nisch vom Schreibtisch des Kö¬
nigs Alexanders wichüge Aufzeichnungen, die sich auf die Mis¬
sion-des Grafen Lambsdorff  bezogen, gestohlen.

Ehamberlain und die Buren.
In Pretoria wurde unter dem Vorsitze von Schalk Bur¬

ger eine Versammlung von Vurenführcrn und anderen her¬
vorragenden Burghers , darunter Botha , Delarey, Cronje und
Smits , abgehalten, um eine Adresse zur Ueberreichung an
Chamberlain aufzusetzen. In dem Entwürfe wird um allge¬
meine Amnestie und Erlaubniß für alle früheren Buren ge¬
beten, in ihre Heimath zurückkehren zu dürfen.

Zum Code Sagafta's.
Silvela besuchte gestern Vormittag die Familie Saga-

sta's, um ihr mitzutheilen, daß die spanische Regierung be-

Modcll Nr. 8.
Werden. Die glückliche Besitzerin eines derartigen Morgen-
kleides empfängt im Gegentheil sehr gern ihre intimen Be-
kannten in diesem Anzuge. Sogar bei offiziellen Empfängen
(five o clock theas ) tragen manche Hausstauen morgenkleid-
ähnliche Gewänder in besonders eleganter Ausführung , wel-
ck)e dann den Namen Theagowns tragen . Bei uns in Deutsch,
land ist allerdings diese Sitte nicht sehr verbreitet, aber im
Ausland , auch in Frankreich, ist sie sehr beliebt. Aus diesem
Grunde hat man auch bei uns wenig Gelegenheit, derartig
elegante Morgenkleider zu bewundern, denn hier dienen sie,
wie anfangs erwähnt , lediglich Bequemlichkeitszwecken und
dazu genügen die einfachen Formen und Ausführungen , wie
wir sie eingehend beschrieben haben. Viele Damen lieben
es sogar, ihre Haus - oder Morgenkleider selbst herzustellen,
was ja bekanntlich mit Hilfe eines guten Schnittes nicht
schwer ist.

schlossen habe, die Bestattung mit den: größten Pomp zu ver-
anstalten . Eine dreitägige Staatslrauer und Gottesdienst in
allen Kirchen ist ungeordnet. Die Leiche ist in der Vorhalle

des Kongresses zu Madrid aufgebahrt . Heute Nachmittag
soll die Bestattung in der Atochakirche erfolgen. Eine Un¬
menge Menschen, darunter der König und der Prinz von Astü^
rien, sind an der Bahre vorbeigezogen.

Nach weiterer telegraphischer Meldung lehnte Sagasta 's
Familie das Anerbieten Silvela 's ab, die Begräbnißkosten für
Sagasta auf den Staat zu übernehmen. Der König ordnete
eine dreitägige staatliche Trauer für den verstorbenen Staats¬
mann an, ferner die Celebrirung von Messen in allen Ka¬
thedralen des Reiches. Die gesammte Regierung wird der Be-
erdigung beiwohnen.

Die Lage in Marokko
wird in Pariser Regierungskreisen noch immer sehr pessimi¬
stisch betrachtet. Die Versöhnung zwichen dem Sultan und
seinem Bruder wird als nicht sehr aufrichtig angenommen.
Auf jeden Fall bleibt das französische Geschwader in Bereit¬
schaft, um nötigenfalls nach den marokkanischenGewässern
abzugehen.

Nachrichten aus Fez vom 1. Januar melden eine Besser¬
ung der Lage. Der Mangel an Vorräthen hörte auf . Zwei
mächtige Stämme , welche sich den Rebellen angeschlossen! hat-
ten, gaben durch eine Abordnung ihre Unterwerfung kund.

Oeutldiland.
* Berlin , 6. Januar . Die „Nat .-Ztg ." erklärt die Blät-

termeldung , daß das geplante Militär - Pensions¬
gesetz  zurückgezoger: worden sei. für unzutreffend.

* Berlin , 7. Januar . Die Wahlmänner -Ersatzwahlen
für die bevorstehende Abgeordnetenersatzwahl  im
dritten Berliner Landtagswahlkreise haben gestern unter sehr
geringer Betheiligung stattgesunden. Die Wahlen sind über¬
wiegend liberal ausgefallen, doch steht ein endgülstges Resul¬
tat noch nicht fest.

* Berlin , 6. Januar . Der Kaiser hat dem Rerchstags-
Abgeordneten Professor Freiherr von Hertling  den Kro¬
nenorden 2. Klasse mit Stern verliehen. — Ferner hat der
Kaiser dem von hier scheidenden französischen Botschafter Mar¬
quis de Noailles seine Büste in Marmor verliehen.

* Dresden , 6. Januar . Die Besserung  im Befin-
den des K ö n i g s hält an. Der Hustenreiz, der den hohen
Patienten immer noch sehr quält , scheint etwas nachgelassen
zu haben. — Die heutige Consultation des Professors Cursch-
mann hat abermals die volle Uebereinstimmung mit den bei¬
den den König behandelnden Aerzten ergeben. Auch ist von
ihm gleichfalls eine erhebliche Besserung festgestellt worden.
Am heutigen Tage hat der Patient wieder einige Stunden
außer Bett zugebracht und mit besserem Appetit alle zwei
Stunden Nahrung zu sich genommen. Der Abend war wie¬
der fieberfrei. Nichtsdestowenigerbleibt der Zustand sehr
ernst.

fiusland.
* Paris . 6. Januar . Die Bevölkerung des Deports

ments Finistere hat sich mit der Bitte an die Mstglieder der
Kammer und des Senats gewandt, im Parlament für d:e
Verbesserung ihrertraurigenLage  einzutreten , :n wel¬
che sie durch den wenig ergiebigen Sardinenfang gerathen
sind. Frauen und Kinder durchziehen bettelnd das Departe¬
ment, da es ihnen am allernothwendigsten fehlt.

^ Madrid. 6. Jinuar . Der oberste Gerichtshof ordne¬
te die gerichtliche!Verfolgung des Generals Bourbon an.

— Washington , 6. Januar . Der amerikanische Ge¬
sandte in S a n D o m i n g o hat heute bei der Regierung die
sofortige Zahlung von 325 000 Dollars verlangt , welche dre
Republik der „Clyde Steamship Line", einer amerikanffchen
Gesellschaft, schuldet._ _ _ _

fius aller Weif.
Belohnung. Der Regierungspräsidentvon Schleswig setzt

nach einer Meldung aus Kiel auf die Ergreifung des flüchtigen
Registrator Leo, der mit dem Kanzlisten Bohrmann Unterschlag¬
ungen von Hamburger Staatsgeldern verübt hatte, eine Belohn-
ung von 1000 JL  aus . .

Ein rabiater Gcmeinderath. Ter natronabstrsche Gememde-
rath Cherot in Paris wurde gestern zu 200 Francs Geldbuße
und 300 Francs Schadenersatz verurtheilt. weil er einem Ar̂ e-
stellten, welche nicht sofort antwortete, ein». Ohrfeige gegeben
hatte. ,

Lissabon überschwemmt. Der Berl. Lok.-Anz. meldet aus
Lissabon, vom 6. Jachrar : Die WasseEejservoire Lissabons
barsten heute. Die Stadt ist überschwemmt. Häuser wurden weg-
gefegt, viele Menschen kamen um. Das Theater ist über¬
schwemmt. — Zur Wasserkatastrophe in Lissabon meldet ferner
der Lokal-Anzeiger über Paris : Privatmeldungen, die aus Lis-
sabon hier eintresfen besagen: Durch den Bruch des Haupt-
Reservoirs der alten Lissaboner Wasserwerke wurden mehrere
Straßen der nördlichen Stadttheile überschwemmt. 20 Häuser
sind so unterwaschen und zerstört, daß die Insassen ausziehen
mußten. 15 Personen fanden durch die Katastrophe ihren Tod.
Das Theatre do Rato gilt.als verloren. Die Risse an dem Re¬
servoir sind schon seit Langem bemerkt worden, man schritt aber
nicht gleich an die Ausbesserung, sondern verschob sie bis zum
Frühjahr. — Allen diesen auftegenden Meldungen gegenüber
meldet uns eine Depesche des Wolffichen Bureaus aus Lissabon,
7. Januar : Gegenüber der auswärts verbreiteten Meldung, die
Wasserreservoire der Stadt seien gebrochen und großer Scha¬
den dadurch verursacht worden, wird festgestellt, daß es sich nur
um das Schadhastwerden eines Rohres eines Wasserreservoires
handle, wodurch die Werkstatt eines Schuhmachers über¬
schwemmt wurde. Der Schaden beläuft sich auf etwa 300 Pfund
Sterling. Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen. Der
Vorgang spielte sich ab, ohne daß die Bewohner des Stadtvier¬
tels etwas merkten.

Doppelmord. Wie der Berl. Lok.-Anz. aus Kopenhagen mel¬
det, erschlug in der schwedischen Stadt Segolstorp der Artillerist
Engstroem mit Beflhieben das 80jährige Ehepaar Anderson,
raubte 3000 Kronen und steckte das Haus in Brand. Die ver-
kohlten Leichen der Ermordeten wurden unter den Trümmern
des Gebäudes aufgefunden.
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Aus der Umgegend.
I. Sonuenberg, 7. Januar . Me wir hören, ist die Pe¬

tition bez. der Tennelb ach st raße  schon an das König¬
liche Landrathsarnt abgegangen. Dieselbe ist von eirca 20 Pe¬
tenten — fast sämmtlichen Anwohnern der Straße — unterzeich¬
net. In der Petition ist die Anlegung eines gangbaren Fußwe¬
ges refp. Trottoirs beantragt worden. Da der Weg sich that-
sächlich in sehr schlechtem Zustand befindet, so ist die Hoffnung
auf Genehmigung der beantragten Anlage voraussichtlich keine
aussichtslose.

k. Meurich, 7. Januar . An Stelle des mit dem 1. Februar
l. Js . in Ruhestand tretenden Stationsvorstehers Herrn Neu-
m a n n zu Mosbach ist Her Stationsvorsteher 2. Klasse Luft
von Niedernhausen nach dieser Station versetzt  worden.
— Die hiesige Polizeiverwaltung erläßt an die Einwohnerschaft
eine öffentliche Aufforderung, sie in der rechtzeitigen Entdeckung
von in der letzten Zeit auftretenden Diebesbanden und sonstigem
tagesscheuen Gesindel u. A. namentlich dem „Bettmarder " da¬
durch unterstützen zu wollen, daß sofort Mittheilung von dem
Vorgefallcnen an die Behörde gemacht wird. Auch die ständigen
Schutzmannsposten sind aus dem gleichen Grunde vermehrt
worden. Me Hauptsache bleibt jedoch, daß die Wohnungsinhaber
die nöthigen Vorsichtsmaßregeln obwalten lassen, sonst nützen
alle Borkehnungsmaßregeln nichts oder nur wenig.

. I Biebrich, 7. Januar . Die infolge eingetretenen Frostes ein¬
gestellt gewesenen Arbeiten an der zweiten evangelischen Kirche
wurden gestern wieder ausgenommen. — Die der Stadt Wies¬
baden gehörige alte Kurfürstenmühle  am Rhein
wird demnächst ganz verschwinden, da die für den Wasserbetrieb
getroffen gewesenen Einrichtungen infolge Verlegung der Mün¬
dung des Salzbaches illusorisch geworden sind. Ob _ ein neues
Etablissement dortselbst errichtet wird , entzieht sich bis jetzt un¬
serer Kenntniß. — Der s. Z . durch die Stadtverordneten hart an-
gefeindet gewesene Magistratsbeschluß betr . die Erbreite¬
rung  der Rheinstraße von der Landesgrenze bis zur Her¬
mannstraße auf der nördlichen Seite gelangt soeben durch Zu¬
rückversetzung der Einsriedigungsmauern der Firma Kalle und
Cie. sowie Dyckerhoffu. Widmann zur Ausführung . Diese so un¬
bedingt nothwendig gewesene Erbreiterung des zwischen denFa-
briken gelegenen Stückes der Rheinstraße ist allseitig mit Freu-
den zu begrüßen.

b. Schierstem, 7. Januar . Die hiesigen Bäckermeister hiel¬
ten in diesen Tagen eine Versamnrlung ab um zu berathen, wie
der verderblichen Conkurrenz der Millionärsbäk-
k e r e i zu begegnen sei. Ueber die Beschlüsse verlautet noch
nichts, jedoch dürste eine Eingabe an die Handelskammer, der
sich die Bäcker des Rheingaues anschließen sollen, sicher in Aus¬
sicht genommen sein.

* Mainz , 6. Januar . Ein in einer hiesigen Anstalt schon
seit mehreren Jahren bedienstetes Mädchen wu^de gestern in
Kastel wegen eines Kindesmordes  verhaftet . — Das
Befinden des Weinhändlers K., der, wie gemeldet, einen Selbst¬
mordversuch machte, ist verhältnißmäßig so günstig daß Aussicht
auf Erhaltung des Lebens vorhanden ist. — Unter dem Verdacht,
sich schwer an seiner eigenen Stieftochter vergangen zu haben,
wurde ein in der Neustadt wohnender Taglöhner in Haft ge-
noimnen. Die That des Unmenschen qualifizirt sich als Noth-
z u ch t s v e r b r e ch e n, das mit Zuchthaus zu bestrafen
ist. Wie wir weiter hören, soll es sich um ein 13jähriges Kind
handeln!

B Wicker, 6. Januar . Am verflossenen Sonntag hielt der hie¬
sige MänneirkrDnk 'enveäein  Nachmittags im
Rathhaussaale eine Generalversammlung ab . Nach den: üblichen
Noujahrsgruß von Seiten des Vorsitzenden wurde zur Tagesord¬
nung übergegangen/ Nach, dem Rechenschaftsberichte betrug die
Einnahme an Monatsbeiträgen 394 A  20 die Gesammtein-
nahme 906 A 3 $ Die Ausgabe 836' A  wovon für Krankenunter¬
stützung 408 1 6 | und Sterbekosten 50 A  bezahlt wurden. We¬
gen dieser ungünstigen Geschäftslage im abgelaufenenRechnungs-
jahr wurden 30 A  vom Reservefonds zugesetzt, welcher somit
jetzt noch 887 A  20 $ beträgt , excl. 1000 A  aus der Magdeburg '-
schen Stiftung , die verzinslich auf der Landesbank angelegt sind.
Bei der folgenden Wahl eines Vorsitzenden und zweier Vor¬
standsmitglieder wurde der Vorsitzende Friedrich Wollstadter
^vermittelst Stimmzettel , die beiden ausschcidmden Vorstands¬
mitglieder Herren Philipp Wolf und Peter Flick durch Accla-
mation wiedergewählt. Das Andenken der im Laufe des Jahres
verstorbenen Mitglieder wurde durch Erheben von den Sitzen
geehrt. Der Verein zählt zur Zeit 74 Mitglieder , ohne die neu
eintretenden Mitglieder , die noch nicht mitgerechnet sind. Für
die Zukunft sollen bei Todesfällen von Mitgliedern ein einmali¬
ger Beitrag oon 20 $.  pro Person als Beitrag für die Beerdi¬
gungskosten erhoben werden. Zur Vermeidung von Streitigkeiten
wäre es übrigens sehr wünschenswerth, daß die Gcneralver-
sammlungenvon sämmtlichen Mitgliedern besucht würden.

x. Medernhausc« , 7. Januar . Unser Herr Stat .-Vorsteher
Luft  ist mit 1. Februar nach Biebrich-Mosbach versetzt. Als
Vorsteher an hiesige Station ist vom genannten Tage ab Herr
Stat .-Vcrwalter H a u b a ch aus Gedern (Oberhessenj er¬
nannt worden.

s Vraubach , 6. Januar . Ein schwerer Unfall  ereignete
sich heute auf der Marksburg . Der mit dem Ausmalen der
Marksburg -Kapelle beschäftigte Maler , ein Schwede stürzte in¬
folge eines Fehltrittes so unglücklich vom Gerüst , daß er sick-
schwere Verletzungen hauptsächlich am Kopf zuzog. Er wurde
sofort in das hiesige Krankenhaus überführt . — An Stelle des
zum Amtsrichter in Altenkirchen ernannten Assessors Fritze
wurde Herr Assessor H a g e m a n n aus Limburg an das
hiesige Amtsgericht versetzt.

* Frankfurt a. M ., 6. Januar . Ein räthselhaf-
ter Angeklagter  stand vor der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts. Er hat verschiedene, meist adelige Ramm geführt,
sich auch als Reserve-Offizier der Königshusaren aufgespielt,
bis man in ihm einen Kaufmann Adolf Rudolf Brücken aus
Bonn erkannte. Brücken, der längere Zeit in London gelebt hat,
wacht auch allerhand geheimnißvolle Andeutungen über seine
Beziehungen zum Auswärtigen Amt , dem er schon werthvolle
Pläne geliefert haben will. In Wirklichkeit ist er nichts als ein
Hochstapler. Nach Frankfurt kam er im Dezember 1901 «unter
dem Namen Marten, er gab sich für einen Amerikaner aus und
machte in zwei Geschäften größere Einkäufe, die er mit einer
Hundert- und einer Fünfzig-Dollarnote bezahlen wollte. Ss wa-
ten aber Noten der äemäligen Südstaaten, die längst für Werth-
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los erklärt worden sind. Das wurde in beiden Geschäften sofort
bemerkt, so daß der Schwindel mißlang . Dem Betrüger gelang
es damals durch schleunige Uucht nach London sich der Bestraf,
ung zu entziehen. Kürzlich aber wurde er in der Schweiz we¬
gen Glücksspiels verhaftet und nach Deutschland ausgeliefert. Er
hatte bei seiner Verhaftung mehrere dieser entwertheten ameri¬
kanischen Noten bei sich. Dem Gerichtshöfe erzählte er eine aben-
theuerliche Geschichte von einem Amerikaner, der ihm die Noten
aufgehängt habe, das Gericht aber erkannte auf 2 Jahre
Zuchthaus  und 300 A  Geldstrafe.

* Hanau , 7. Januar . Am gestrigen ersten Wahltage zur
Stadtverordneten -Evsatzwahl erhielt der Sozialdemokrat Bäcker.
Meister Neid 755, der Kandidat der vereinigten bürgerlichen Par¬
teien 324 Stimmen . Heute findet die Schlußwahl statt.

* Unterliederbach, 6. Januar . Wegen des scheuß¬
lichen S i t t l i ch k e i t s v .e r b r e ch e n s u. Mord¬
versuches, das , wie gemeldet am Sonntag an dem Kinde des
Arbeiters Niersberger verübt wurde, wurde heute Vormittag
der Arbeiter , Niegemann verhaftet.  Er scheint der That
dringend verdächtig.

cfl Villmar , 5. Januar . Vielseitigen Wünschen entsprechend
hatte es der pensionirte Förster Herr A u m ü l l e r von hier,
unternommen , gestern Abend 8 Uhr im Locale der Germania
vor einem zahlreichen Publikum einen Vortrag zu halten über
„Villmar u. dessen Vermögensverhältnisse". Die Gemarkung um¬
faßt danach einen Flächengehalt von 6560 Morgen , den Morgen
zu 0,25 Hecktar. Davon sind 2060 Morgen Wald, bleiben mithin
an Feld 4600 Morgen . Von diesen 4500 Morgen sind Eigenthum

der Domänen und dem Fürsten von Wied zu Neuwied zusammen
1500 Morgen . Au Steuern , Pachten und dergl. zahlt die Ge¬
meinde jährlich 63,000 Mark . Redner erntete reichen Beifall.
Man blieb noch längere Zeit zusammen, während abwechselnd
von dem alten und jungen Gesangverein Lieder vorgetragen wur¬
den, bis die Polizeistunde zur Heimkehr mahnte.
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Kunft, bifferafur und Wiffenfchafl
Königliche Schaufpiele.

Dienstag , den 6. Januar : „F i g a r o's H o chz e i t ", von
Mozart-

Heilige Muse , als du den „Figaro " schufst, gabst du der
Menschheit dein schönstes Lächeln zum unvergänglichen Ge¬
schenk! Tausende und Abertausende erfreuen sich seit 117
Jahren jahraus jahrein an dieser Gabe , und wen der heitere
Zauber dieses „Tonspiels " einmal bis ins Innerste getroffen
hat , den läßt er nicht mehr sein Leben lang ! Und diesen
heiteren Zauber des unsterblichen musikalischen Lustspiels läßt
unsere „Wiesbadener Bearbeitung " voll und ganz erstehen.
Die dekorative und kostümliche Rokokopracht , die hier entfal¬
tet , ist eine würdige Folge für eine gleichfalls glanzvolle musi¬
kalische Jnscenirung . Eilt Heer trefflicher Solisten tritt auf , —
schade, daß manchem die absolute Schönheit Mozart 'schen bel
canto 's noch nicht so ganz in der Wiedergabe glückt —, im Or¬
chester wetteifern Streicher und Bläser in dezenten Farben des
süßesten musikalischen Wohllautes , auf der Bühne wetteifern
Männlein und Weiblein in graziösestem und kapriziösestem
Singen und Spielen , und der beglückte Zuschauer weiß sich
nicht ein und aus vor Behagen . Das ist echte Mozart 'sche Le-
beuslust , die aus unserer Wiesbadener Figaro -Aufführung
übermüthig herausklingt , und die sich da gar wohlig in die
Herzen der Hörer hineinsingt . Herr Professor S chl a r , der
die Wunder der Partitur mst kundiger Hand zum Leben er¬
weckte, fand an seinen Sängern und Sängerinnen aber auch
treffliche Mitarbeiter . Herr Schwegler  ist als Figaro
zwar noch ein bischen Leporello , aber doch schon ein ganz un¬
widerstehlicher Schwerenöther von Kammerdiener , seine Part¬
nerin Frl . Triebe!  eine entzückende Susanne , die mit be¬
zauberndem Leichtsinn auf der schmalen Grenze zwischen
Wahrheit und Schein dahintünzelt . Frau 1Leffler-
Burckard  und Herr Müller  schufen ein gräfliches Ehe-
paar „von Gesanges Adel ", und auch die kleineren Rollen wa¬
ren in besten Händen : Der Page Cherubin bei Frl . Sedl-
maier,  die ihn reizend sang und spielte : das Spitzbubentrio
Marzelline -Bartow -Basilio bei Frau Mosel - Tomschick,
Herren Adam und Henke,  die es mit verkniffener Komik
ausstatten und es gesanglich mit Glanz in 's Feld führten,
das B ä r b che n bei Frl . Cordes,  die ihre „verlorene Na-
de!" recht frisch sang. Alle Nummern ernteten reichen Bei-

18 . Jahrgang.
fach und besonders verdienten ihn die Ensembles , in erster
Linie hier das Finale im zweiten Akt, die musikalisch wie aus
der Pistole geschossen „saßen ". G.

frankfurter Schauspielhaus.
„Die Gerechtigkeit". Komödie in 5 Asten, von Otto Ernst,

So hat endlich „Die Gerechtigkeit" ihren Weg auch zu uns hier¬
her gefunden; freilich nur die von Otto Ernst. Der Inhalt der
Komödie dürfen wir wohl als bekannt voranssetzen, da Sie ja
auch in Wiesbaden Gelegenheit hatten, das Stück kennen zu
lernen. Die flachen, äußerlichen Vorgänge wurden von dem Pub¬
likum ziemlich theilnahmslos angehört, die schmutzigen Spekula¬
tionen in der Redaktion der „Gerechtigkeit" wurden auch hier
und da belacht aber am Schluffe des Stückes behielten doch die
Zischer die Oberhand . Die Aufführung war eine sehr gute; be¬
sonders der vornehm denkende Dr . Auerbach und der witzige
Trunkenbold wurden sehr gut von den Herren Bauer und Bolz
gespielt, aber weder ihrer , noch der Liebe Mühen der Anderen
konnte hier Wunder thun . P.

# Frl . Egenolf vom hiesigen Hoftheater hat am 3. ds. Mts.
als Orsina in Emista Galotti am Dresdener Hoftheater gastirt.
Die Künstlerin , welche diese Rolle zum erstenmale spielte, errang
damit einen durchschlagenden Erfolg und es wurde ihr vom
Grafen Seebach ein zweites Gastspiel angeboten, das ein ev.
Engagement als 1. Heldin und Conversationsliebhaberin be¬
zweckt. Wie wir hören , hat sich Herr v. Hülsen noch nicht bereit
erstävt, die Dame frei zu geben, jedoch hat der Herr Intendant
dem Frl . Egenolf bereits schriftlich seinen Glückwunsch zu dem
schönen Erfolge in Dresden ausgesprochen.

# Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Morgen Donners¬
tag ist letzter Ausstellungstag der Collectionen von Professor
Hans v. Bartels -München und Professor Hans Unger-Dresden.

* Wl esb aden, 7 Januar.
Vas neue Zckulquartal,

welches soeben begonnen hat , dauert volle drei Monate , ohne
iede Ferienunterbrechung . Es ist gut , daß das letzte Viertel
des Schuljahres sich durch diese Länge cmszeichnet, denn auf
das letzte Quartal concentrirt sich nun einmal seitens der Leh¬
renden wie der Lernenden der größte Eifer und die höchste An-
spannung . Jetzt giltst etwa Versäumtes gründlich und end-
gültig nachzuholen und mit dem Klassenpensum so vertraut
zu werden , daß der Aufftieg in die höhere Klasse unbedenklich
erfolgen kann . Wo der Eifer aber trotz des seinem Ende zu-
strebenden Schuljahres in dem erwünschten und nothiven-
digen Maße noch nicht zu Tage treten sollte, da wird mst ent¬
sprechenden Anfeuerungsmitteln nicht mehr gesäumt werden
dürfen . Wer sich nicht selbst treibt , muß angestachelt werden.
Wer zu Ostern durch Nachlässigkeit und Pflichtvergessenheit
das Ziel seiner Klasse nicht erreicht, lädt eine schwere Schuld
auf sich. Er verliert ein kostbares , unwiderbringliches Jahr,
sein Ehrgeiz und seine Lust , mit den Altersgenossen zu wett¬
eifern , verkümmern , er wird verdrießlich , nun mst einer jünge¬
ren Generation den gleichen Strang ziehen zu müssen, er
stumpft allmählich so ab , daß ihn alle diese Dinge gar nicht
mehr rühren und wird so zum Hemmschuh seiner Klasse.
Tie alten Platzdrücker , die nicht von der Stelle kommen , sind
nicht nur eine Plage für den Lehrer , sondern auch eine Geißel
für ihre ganze Klasse . So schlimm, wie wir es hier zeichnen
mußten , will doch keiner unserer Jungen und auch keines un¬
serer Mädchen werden . Darum frisch und unverdrossen an
die Arbeit . Das Vierteljahr ist glücklicherweiseso lang , daß
sich manche Scharte während desselben wieder auswetzen läßt,
wenn man sofort mit Eifer daran geht. Freilich, es ist der
späteste Termin und auf die lange Bank darf die Besserung,
wo sie noch nicht vorhanden ist, jetzt nicht mehr geschoben wer¬
den . Hoffentlich ist die Zahl derer am Schuljahrschluß eine
recht geringe , die auch diese letzte Gnadenzeit ungenützt vor-
übergchcn ließen , und hoffentlich erringt die große Mehrhesi
ihr Ziel.

□ Gerichts-Personalien. Herr Gerichts-Assessor Dr. Beno»
wolf  von hier ist dem Amtsgericht Hochheim als Hülfsrichtcr
überwiesen. — Herr Gerichtsvollzieher Weimer  von Elt¬
ville ist an das Amtsgericht zu Frankfurt a. M . versetzt. —
Herr GerichtsvollzieheramtK-Anwärter Ehras  ist zum Ge¬
richtsvollzieher Kraft Auftrags beim Amtsgericht Eltville er»
nonnt.

* Königliche Schauspiele. Am Freitag kommt statt „Tyran¬
nei der Thränen " „Jlachsmann als Erzieher" im Abonnement
C. zur Aufführung.

* Kurhaus. Ein hochinteressanter Recitations-Abend steht im
Knrhause bevor. Herr Professor Alexander Strakosch wird am
nächsten Dienstag, den 13. Januar daselbst die Tragödie von
Sophokles „Elektra " vortragen.

* Besitzwechsel. Herr Stadtverordneter Christian Tor¬
mann  und Miteigenthümer haben ihr Etagenhaus Adolfsal-
lee 16 für den Preis von 142,000 A an Herrn Zahnarzt Anton
Witzel hier verkauft. Das Geschäft wurde vermittelt und abge¬
schlossen durch die Generalagentur P . G. Rück, Jmmobilienbu-
reau , Rheinbahnstraße 2.

* Residenztheater. Am Donnerstag erscheint Schönthans
Schauspiel „Das goldene Buch" auf dem Repertoir, während
der Freitag wieder einmal „Alt-Heidelberg" gewidmet ist. Björn-
sons 70. Geburtstag wstd nachträglich am Samstag festlich be¬
gangen durch eine Aufführung des „Fallissement", dem ein Fest-
Prolog, gedichtet von Wilhelm Meßner , und gesprochen von Dr.
H. Rauch , vorhergeht.

* Rnßbrand . Heute Vormittag %11 Uhr entstand in dem
Hause Römerberg 20 durch Entzündung von Ruß ein unbedeu¬
tender Brands der aber mit leichter Mühe gelöscht wurde.

* Die Eröffnung der Kurse in der Stenographieschule sLehr-
swaße 10) fand am 5. Januar , Abends statt. Dem Anfängerkur¬
sus, der Montags und Freitags von 8- 9 Uhr abgehalten wird,
können vorerst noch Theflnehmer beitreten. Der Fortbildungs¬
kursus findet Mittwochs von 8—9 Uhr Abends statt. —
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* Konzert Haubrich. Auf das am Samstag , 10. ds. im Ca¬
stnosaal stattfindende Konzert des Herrn Konzertsängers Paul
Haubrich  machen wir hierdurch — unter Hinweis auf
das im Jnseratentheil adgedruckte interessante Programm —
noch besonders aufmerksam. Herr Haubrich, der lange Jahre
an der hiesigen und Frankfurter Oper m:t Erfolg gewirkt, hat
sich seit Jahresfrist als Konzertsänger und Lehrer für sein Fach
dahier niedergelassen und bereits überall , wo er aufgetreten,
große Erfolge erzielt. So z. B . sind die Berliner Blätter voll
des Lobes über sein dortiges Konzert im November letzten
Jahres und wer da weiß wie schwer es ist, gerade in Berlin bei
der Hochfluth der musikalischen Darbietungen durchzudringen,
der wird gewiß die Ueberzeugung haben, daß der Konzertgeber
eine bemerkenswerthe Erscheinung ist und sein Auftreten auf dem
hiesigen Konzertpodium wird sicher alle Kunstfreunde interes-
siren. Unsere allbeliebte Heroine Frau H a u b r i ch - W i !-
l i g, die Gattin des Konzertgebers, wird das Programm durch
Deklamationen bereichern und am Clavier wirkt ein feinsinniger,
auch hier nicht unbekannter Musiker, Herr Heinrich Wei¬
mar  aus Mainz.

* Lateinische Buchstaben! Von einer amtlichen deutschen
Stelle im Auslande wird der Kölnischen Zeitung geschrieben:
„Es kommen aus allen deutschen Ländern für die zahlreichen
Deutschen hier sehr viele Briefe an, deren Adressen mit deutschen
Lettern geschrieben sind. Die hiesige Post kann mit diesen Brie¬
fen nichts machen, somit schickt sie sie zu uns auf's Konsulat und
wir besorgen sie. Was hier geschieht, das wird auch für ander¬
wärts gelten, aber auch für Orte , an denen kein deutsches Kon¬
sulat und auch sonst Niemand da ist, die Adressen "zu kontrol-
liren . Wie viele Briefe dürften da verloren gehen, wie viel Fa¬
milienbande gelockert werden! Ein Sohn im Auslände schreibt
seiner alten Mutter , einmal, zweimal , er erhält keine Antwort.
Da denkt er : „Die alte Frau wird tobt sein" und schreibt nicht
mehr. Und unterdessen sitzt das Mütterlein in angstvoller Er¬
wartung .zu Hause und weint sich die Augen aus , weil es nichts
mehr von dem Sohne hört . „Der Junge wird tobt sein". Ach
nein aber der Brief des alten Mütterchens mit den ungelenken
deutschen Zügen, der ist niemals angekommen. Das lie^e Hrtbst-
kum möge sich also für Adressen nach romanischen Ländern nur
lateinischer Buchstaben bedienen, es ist mit den deuycy-en
gerade so, als wolle Jemand nach Deutschland mit griechischen
Lettern Briefe adressircn. Zeitungen, die auf dem Lande viel ge¬
lesen werden, sind herzlich gebeten, diese Mahnung abzudrucken,
sie können dadurch vielen Leuten vieles Leid ersparen."

* Straßenbild . Der gestrige sonnige Nachmittag lockte zahl¬
reiche Spaziergänger auf die Promenade . In den Nachnnttags-
stunden waren Wilhelm» und Taunusstraße außerordentlich be¬
lebt. Besonders waren es auch unsere Kleinen, welche der Stu¬
benluft entflohen, um sich im Freien zu ergehen. Christkindels
Herrlichkeiten konnte man zum ersten Mal spaziren führen. Der
neue Muff und Boa , die große Ppppe , der niedliche Sportwagen
etc. kamen endlich zur Geltung . Da auch in der Stadt unter den
Kleinen der Keuchhusten herrscht, so seien die Mütter darauf
aufmerksam gemacht, daß nichts lindernder wirkt als bei solch
günstigem Wetter der Aufenthalt im Freien . Nun prophezeit uns
die Bauernregel wieder kalte Tage , ddenn „Heilige drei Könige
mild und lind, kommt starker Frost darauf geschwind. Marien
wirs ab , ob diese Voraussage mehr werth ist als ihre Schwe¬
stern.

* Grundstücksspekulation. Mt dem Ankauf  des nicht
vollendeten Circus an der Waldstraße durch die Firma Retten-
mayer beginnt sich die Spekulation auf Grundstücke in diesem
Bezirk zu regen. Da bekanntlich der neue Wiesbadener Güter¬
bahnhof in der Nähe der Waldstraße erbaut werden soll, so
eignet sich das umliegende Gelände vorzüglich zur Anlage von
Lagerplätzen, zur Erbauung von gewerblichen Anlagen, Lager¬
häusern, Schuppen und dergl. weshalb bereits Unternehmer zuui
Ankauf größerer Contplexe Ackerland Verhandlungen eingeleitet
haben. Den Grundstücksbesitzern kann durch eventuellen Verkauf
von Aeckern oder bebauten Grundstücken an die Bahnverwaltung
oder auch an Private eine hübsche Einnahme entstehen.

*  Die treuen Ochsen . Ter Zug , welcher Nachmittags 2 Uhr
37 Min . in Usingen nach Homburg abgeht, wurde am Moukag
auf freier Strecke plötzlich dadurch aufgehalten, daß ein betrun¬
kener Mann auf dem Geleise lag. Daneben standen gemächlich
2 Ochseiy die ihren getreuen Führer offenbar nicht im Stiche
lassen, und dem heranbrausenden Zuge Trotz bieten wollten.
Zum Glück merkte das Zugpersonal das drohende Unglück und
konnte mit wenig Anstrengring das lebende Hinderniß stesei-
tigen.

* Ein Schwindler scheint z. Z . wieder in der Stadt sein Un¬
wesen zu treiben . Gestern kam in die Wohnung eines hiesigen
Kaufmanns ein Herr und stellte sich als Vertreter einer Lebens-
Versicherung vor, um eine Versicherungspolice einzükassiren. Als
die Gattin des Kaufmannes , der selbst nicht zu Hause war, den
Fremden mit dem Bemerken abwies , daß ihr Mann überhaupt
nicht in einer Lebensversicherung sei besaß der Eindringling noch
die Frechheit, grob und ausfallend zu werden. Zum Glück gelang
es ihm auch auf diesem Wege nicht, sein Vorhaben zu erreichen
und sich mühelos eine Summe Geldes zu verschaffen. Der Vor¬
gang möge allgemein zur Warnung dienen.

* Kurzschluß. Gestern Abend gegen 8 Uhr blieb ein elek-
Irischer Wagen der grünen Linie plötzlich auf dem Sedanplatz
stehen. Während sämmtliche Lichter versagten, durchströmte der
elektrische Strom sämmtliche Eisen- und Metalltheile des Wa¬
gens, so daß Personen , welche mit diesen Theilen in Berührung
kamen, einen elektrischen Schlag erhielten. Die Leute, welche
mitfahren wollten, konnten nicht einsteigen. Die Ursache des
Zwischenfalls ist darin zu suchen, daß der Wagen auf Sand
stand, dadurch isolirt und die Verbindung mit der Rückleitung
d. h. den Schienen unterbrochen war . Mit Hülfe einer Eisen¬
stange gelang es, die Verbindung von Ober- und Unterleitung
wiederherzustellen, und die Fahrt konnte in wenigen Mnuten
fortgesetzt werden.

* Straßensperrung . Der am Rambach entlang führende
Chaisenweg zwischen den Verbindungswegen Sonnenberger-
straße-Dietenmühle und Somnenbergerstraße-Weber'sche Gärt¬
nerei, sowie die Goebenstraße von der Dreiweidenstraße ab bis
zum Ende, werden zwecks Ausstellung von Kandelabern auf die
Dauer der Arbeit für den Juhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Uniformirtes Veteranen- und Landwehr-Corps . Die am
Neujahrstage in der Turnhalle Wellritzstraße 41 abgehaltene
Weihnachtsfeier des Unis. Veteranen- und Landwehr-Eorps
Wiesbaden verlief in der schönsten Weise. Sämmtliche Räume
waren bis auf den letzten Platz besetzt. Der Eröffnungs -Prolog,
gesprochen von Frl . L. Schmidt, wurde musterhaft vorgetragen.
Die Begrüßung der Gäste durch den Ehrenvorsitzenden und
Hauptmann , Herren Oberleutnant d. JR . V olkm  a n n en¬
dete mit einein dreifachen Hoch auf Se . Majestät Kaiser Wil¬
helm 2. Daran anschließend wechselten Gesangsvorträge des
Kameraden Schlegelmilch, Konzertstücke und eine Theaterauf¬
führung (Nach der Kirmes), ebenfalls durch Kamerad Schlegel-
milch sowie die Kameraden Ernst , Kugelstadt, Bauer und Mül¬
ler mit einander ab. Ten Schluß bildeten fünf lebende Bllder
unter Leitung des Kameraden Schäfer , welche volles Lob ern¬
teten. Der hierzu gehörige Text wurde von Kamerad L. Mül¬
ler sehr exakt und lobenswert!, gesprochen. Unter den erschienenen
Gästen ist Herr Oberstleutnant v. Teilen zu verzeichnen, welcher
eine kernige Ansprache hielt, die mit einem dreifachen Hurrah auf
ein weiteres Blühen und Gedeihen des Corps ihren Schluß bil¬
dete. Tie Festthe.lnehmer waren in hohem Maße bestiedigt, und
verließen erst in später Morgenstunde den Festsaal.

* Gesellschaft Sangesfreunde . Die am vergangenen Sonn¬
tag abgehaltene Weihnachtsfeier, hatte wieder eine große Zahl
von Freunden der Gesellschaft herbei gelockt, so daß der Saal der
Turngesellschaft bis auf den letzten Platz gefüllt war . Eingelei¬
tet wurde die Feier mit dem Männerchor „Drei Augenblicke" von
K. Schaus . Dann folgten Kinderdeklamationen und noch die
Männerchöre „Hymne an die Nacht" sBeethoven), „O, Du Ju¬
gendzeit" und „Storchlied". Sämmtliche Chöre gaben Zeugniß
von der vortrefflichen Einstudirung und Leitung des Gesanges
durch den wackeren Vereinsdirigenten , dem von der Gesellschaft
als Weihnachtsgeschenk eine große photographische Aufnahme
ihrer Mitglieder unter Glas und Rahmen überreicht wurde. Ein
humoristischer Vortrag ' von Herrn Trautmann wurde mit gro¬
ßem Beifall aufgenommen, der sich bei dem nun folgenden 3ak°
tigen Lustspiel „Bürgermeisters Weihnachtsfest" (verfaßt von
einem Mitgliede) noch steigerte. Eine Christbaumversteigerung,
der sich ein gemüthlicher Tanz anschloß, beendete die so schön
verlaufene Feier . Die karnevalistische Sitzung findet am Sonn¬
tag, 25. Januar in der Turnhalle der Turngesellschast statt.

5vort.
S . Wiesbadener Rhein- und Taunusklub . Obgleich der

Klub in erster Linie nur touristische Bestrebungen hat , so ist er
doch darauf bedacht, seinen Mitgliedern -auch unterhaltende und
gesellige Veranstaltungen zu bieten. So soll, wie dies auch frü¬
her geschehen, am Donnerstag, 8. Januar , Abends 8V2 Uhr , im
Klublokal ein „Herren-Abend", verbunden mit Scherzverloosung
und gemüthlicher Unterhaltung stattfinden. Im Uebrigen sei auf
die Bekanntmachung im Annoncentheil nochmals hingewiesen.

fius dem <3ericttstaaL
Strafkammer-Süßung vom 7. Sanuar 1903.

Be mten-Beleidigung-
Der Winzer Jakob Meyer von E i b i n g e n ist auf den

dortigen Bürgermeister nicht gut zu sprechen, weil dieser eines
Tages behauptet haben soll, seine (M .'s > Frau habe eine be¬
stimmte Anzeige erstattet . Einmal im letzten Sommer sprach
er mit einem Bekannten über die Sache und soll dabei den
Bürgermeister der mangelnden Wahrheitsliebe bezichtigt ha¬
ben . Ein anderes Mal hat angeblich eine Frau ihm Vorhalte
gemacht wegen seiner Stellungnahme gegen , den Bürgermei¬
ster, ihre Mahnung aber , sich gut mst ihm zu halten , that er
ab mit den Worten : „Ich halte mich nicht mit einem Liigncr !"
— Das Schöffengericht ! hat für festgest-ellt erachtet , daß selbst
nach der Behauptung des Angeklagten der Bürgermeister bei
der in Rede stehenden Gelegenheit nur Thatsächliches behaup¬
tet habe und hat M . mit Mk . 10 Geldstrafe belastet , die Be¬
rufungsinstanz aber war nicht überzeugt, , das; der Mann habe
generalisiren wollen , sondern nahm an , daß er, ohne beleidi¬
gende Absicht, nur habe erklären wollen , daß der Bürgermei¬
ster objektiv einmal die Unwahrheit gesagt habe , und sprach
ihn unter Aushebung des ersten Erkenntnisses frei.

Schwere Urkundenfälfchung und Betrug.
Anfangs September v. Js . hatte der Tagelöhner Wil¬

helm Dambmann von Wildsachsen 16 Stunden für einen
Mann ,in Höchst gearbeitet , als ihn wieder die Wanderlust er¬
faßte . Er ließ sich vom Vorarbeiter ein Attest über seine
Leistung ausstellen , fälschte jedoch in demselben die Stun¬
denzahl , indem er aus der „1" in 16 eine „3" machte , begab

-sich damit zu der Ehefrau des Arbeitgebers und erhob dem¬
gemäß für ! 20 Stunden st 32 Pfg . Mk. 6.40 zu viel . Wegen
Ichwerer Urkundenfälschung unter Zubilligung von mildern¬
den Umständen und Betrugs traf den Mann eine Gefängniß-
strafü von 14 Tagen.

Fahrläfnge Uransport-Gefährdung
Am 21.. August v. Js . fuhr der Metzger und Landwirth

Johann Wilh . Bastian von Eppstein mit einem leeren Kasten¬
wagen nach L 0 r s b a ch, um Sand zu laden . Er hatte da-
bei den Bahn -Uebergang zu passiren . Als er vor diesem ein¬
traf , war angeblich bereits das den Schnellzug Nr . 21  ankün¬
digende Glocken-Signal gegeben. Obwohl auch die Schranke
sich bereits niedersenkte , soll er noch unter derselben durchge¬
fahren sein und als sich die Barriere dann auf sein Fuhrwerk
niedersenkte und er der großen Gefahr gewärtig wurde , in der
er schwebte, soll er vom Wagen abgesprungen und um aus der
Falle in die er gerathen war , noch vor dem Eintreffen des
Zuges zu entkommen , die zweite Schwanke geöffnet haben . Lei-
der war es zu spät . Der Zug sauste in diesem Moment her-
an , erfaßte den Wagen und zertrümmerte ihn vollständig,
während — ein Glück im Unglück — weder der Fuhrmann
noch das Gespann Schaden nahmen . — Der Mann stellt jede
seinerseitige Schuld in Abrede . Die Schranke sei, versichert

er , als er am Bahnübergang anlangte , noch in der Höhe ge¬
wesen, vom Läuten habe er nichts gehört . Nach dem heute
gefällten Urtheil ist der Angeklagte der fahrlässigen Trans¬
portgefährdung nicht schuldig und wurde daher freigesprochen,
obwohl der Gerichtshof der Ansicht war , daß er objektiv un¬
richtig gehandelt insofern er nicht gehalten habe , sondern
vorwärts gefahren fest_ ,

Letzte Telegramme.
* Berlin , 7. Januar . Im Metropol -Theater wurde ge¬

stern unter - dem Titel „Neuestes Allerneuestes " eine satyri-
sche Revuc von Julius Freund , mit Musik von Viktor Hollän¬
der , unter dem Aufwande einer großen Statisterie , glänzen¬
der Ballets und ganz neuen Ausstattungsprunkes zum ersten
Male mit großem Heiterkeitserfolge aufgeführt . — Wie der
„Börsen -Courier " hört , hat Leon Cavallo aus Mailand in
einem gestern hier eingetroffenen Briefe an einen Berliner
Freund geschrieben: Ich komme im Mai nach Berlin und
bringe den vollendeten „Roland " mit . — Otto Julius Bier¬
baum hat ein vier ktiges Schauspiel „Stella und Antonie"
vollendet , welches in Schlesien spielt . — Wie das „Kl . Journ ."
zu melden weiß , soll an der Ecke Niederwallstraße und dem
Spittelnrarkt ein neues Rie snwaarenhaus eiwichtet werden,
an welches sich zwei große Kaufhäuser in der Niederwallstraße
anschließen sollen . Unternehmer dieses neueir Baues sei ein
bekanntes Waarenhaus in Charlottenburg , welches durch
mehrere große süddeutsche Firmen unterstützt wird . Der
„Berl . Morgenp ." zufolge hat die Kriminalpolizei im Cen-
trum von Berlin eine Lasterhöhle entdeckt, in der unter dem
Titel : „Heil -Massage " unglaubliche Dinge verübt worden
sind . Diese Entdeckung hat zu einer Anklage geführt gegen
eine junge , von ihrem Manne getrennt lebende Masseuse , die
unter dem Namen der Heldin eines berüchtigten Sittenro-
mans , dessen verstorbener Verfasser eine nach ihm benannte
krankhafte erotische Richtung vertreten hat , ihre Dienste an-
bot . — Die Hauptverhandlung gegen das Blumenmedium
Anna Rothe , die bereits in diesem Monat stattfinden sollte,
ist plötzlich auf unbestimmte Zeit verschoben worden . — Das
Ermittelungsverfahren in Sachen der Denkmals -Schändung
stößt auf immer neu :? Schwierigkeften . Gestern machte man .
die Entdeckung , daß auch an dem Börsengebäude Beschädig¬
ungen der Wände vorgenommen worden sind . — Wegen
Schwindeleien wurde ein aus Görlitz gebürtiger Kaufmann
Erwin Freund , der sich als Arzt ausgab , gestern am Bahnhof
Friedrichstraße verhaftet.

* London, 7. Januar , Daily Mail meldet aus Newyork: In
den südlichen Staaten der Union herrscht große Erregung gegen
den Präsidenten R 0 0 s e v e l t wegen seines Verhaltens ge¬
genüber den Negern. Es finden zahlreiche Meetings statt , in
welchen gegen Roosevelts Verhalten protestirt wird.

* London, 7. Januar . Die Times bestätigt aus Newyork
die Nachricht von der Niederlage  der Truppen Ca-
stros . '

— Caracas , 6. Januar . Jnfolg des Sieges der Regierungs-
Wuppen bei Guatire erbot sich General Fernandez , ein Anhän-
ger von Matos , mit Castro in Unterhandlungen
einzutreten. . . . . . .

* London, 7. Januar . Die königliche Dacht Victona and
Albert hat Befehl erhalten, ins Mittelmeer abzudampfen, wo
das Königspaar  Anfangs März eine längere Kreuz¬
fahrt unternehmen wird.

* London , 7. Januar . Nach einem Telegramm besagen
in Couta aus Tetuan cingetroffene Nachrichten , daß dort
gerüchtweise verlautet , die Truppen des Sultans seien in
einer neuen Schlacht  von den Eusständischen besiegt
worden . ,

— Birmingham . 7. Januar . In emer Wahlerversammlung
hielt Generalpostmeister Austen  Chamberlain  eine
Ansprache, in welcher er erklärte: Obgleich der Krieg vorüber
sei, seien noch große Aufgaben zu lösen. Das Land könne die
Macht nicht kraftlosen Händen anvertrauen , die vor der Ver-
antwortlichkeit zurückschrecken, welche die Macht mit sich bringt.
Das ehrenvolle Werk in S ü d a f r i k a schreite mit erstaun¬
licher Schnelligkeit vorwärts . Bezüglich der Steuererhöhungen
sagte Chamberlain , wo alle interessirt seien, müßten auch alle
beisteuern. Es wäre vielleicht leichter, die Regierung zu ent-
lassen, als die Brod- und Zuckersteueraufzuheben.

* Constantinopcl, 7. Januar . Das Blatt Jndependance be¬
richtet, daß Z u s a m m e n st ö ß e zwischen Arabern und
Mosabiten bei Quartas stattgefunden haben. Die Araber drohen
mit den Waffen in der Hand sich gegen die Mosabiten zu ver-
theidigen.

Hochwasser.
— Cassel, 7. Januar . Das Wasser der Fulda ist stark ge«

st i e g e n und theilweise über die Ufer getreten.
* London, 7. Januar . Die Morgenblätter melden das rapide

Steigen  sämmtlicher Flüsse. Es wird der Eintritt von
Hochwasser befürchtet.

Die zweijährige Dienstzeit in Oesterreich-Ungarn.
* Budapest , 7. Januar . Nach der Meldung einer hiesigen

Lokal-Correspondenz soll die Einführung der zweijährigenDienst-
zeit in der österreichisch-ungarischen Armee beschlossene Sache
sein. Gleichzeitig mit der Einführung derselben werde der Frie-
dens-Präsenzstand um 120,000 Mann erhöht werden. Das Loos-
System soll beseitigt und die Gestellungspflicht nach Alter, Ge¬
burtsort und Namensliste der Assentivungs-Commissionen g»
handhabt werden. Ferner soll in Ungarn ein neues Corps -Com-
mando errichtet werden. Durch diese Neu-Organisation der Ar¬
mee werde das Kriegs-Budget eine Mehrbelastung von 110 Mil-
lionen Kronen effahren. . _
Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schaeier:  kür dea
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstei:  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Nr . v . Donnerstag, den 8 . Januar 1903 . 18. Jahrgang

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Das Militär - Ersatzgeschäft für 1903 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1388 werden alle dermalen sich hier aufhalten¬
den männlichen Personen , welche

ajin der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1833 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

rjsich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hiedurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß ) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden und zwar:

I . die 1881 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 2. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis ein-

schließlich E.
Sonnabend , den 3. Januar 1903 mit den Buchstaben F bis

einschließlich K.
Montag , den 5. Jaunar 1903 mit den Buchstaben L bis ein-

schließlich O.
Dienstag , den 6. Januar 1903 mit den Buchstaben P bis

einschließlich S.
Mittwoch , den 7. Januar 1903 mit den Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z . -
II . Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.

Donnerstag , den 8. Jamiar 1903 mit den Buchstaben A bis
einschließlich D.

Freitag , den 9. Januar 1903 mit den Buchstaben E bis ein¬
schließlich L.

Sonnabend , den 10. Januar 1903 mit den Buchstaben I bis
einschließlich M.

Montag , den 12. Januar 1903 mit den Buchstaben N bis
einschließlich R.

Dienstag , den 13. Januar 1903 mit den Buchstaben S bis
einschließlich 11.

Mittwoch , den 14. Januar 1903 mit den Buchstaben V bis
einschließlich Z.

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag , den 15. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag , den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H.
Mittwoch , den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag , den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N , O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag , den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag , den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,V
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W , X, M
Sonnabend , den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
Pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsae-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr -, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wrthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw ., welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich.
tig und haben sich h i e r zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das mili.
tärpflichtige Mer ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn Polizeidirektor von
Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von der Anmel-
düng zur Rekrutirungs - Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mif Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familicn-
Verhältnisie usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die desfalsige » Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be-
rücksichtigt.

Wiesbaden , den '17 . Dezemo »r 1902.
5576 Der Magistrat.

In Vertr . : Hetz.

Bekarmtmachmm.
Montag den 12 . Januar d. Js ., Vormittags,

soll in dem Walddistrikte „Kohlheck " das nachstehend be-
zeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 6 eichene Stämme , zusammen 1,58 Festm .,
2 . ca . 15 Stangen I . und 1s . El . (Laubholzstangen ) ,
3 . 16 Rmtr . eichenes Nutzholz (Prügel ),
4 . 25 Rmtr . eichenes Prügelholz,
5 . 22 'Nmtr . buch . - cheitholz,
6 . 134 Nmtr . buch . Prügelholz,
7 . 3155 buchene Wellen,
8 . 28 Nmtr . Aspen - Scheitholz,
9 . 106 Nmtr . Aspen - und Birken -Prügelholz und

10 . 1500 Aspen - Wcllen.
Auf Verlangen wird den Steigerer » bis znm

1- September l . Js . Credit bewilligt.
Zttsainmenkunft Vormittags 10 Uhr vor

Kloster Clarenthal.
Wiesbaden , den 6 . Januar 1903 . 6264

_ Der Magistrat.
Dieustbolen-Abonnement.

Zur Vermeidung von Rückfragen geben wir hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß , daß die seither abonnirten Herr¬
schaften , sofern bis jetzt eine Abmeldung des betr . Abonnements
nicht erfolgt ist , stillschweigend Abonnent bleiben , auch wenn

-die Beiträge noch nicht abgehoben sein sollten
Die Erhebung hat begonnen und wird sich dieselbe bei

dem großen Umfang der Mitgliederzahl bis ungefähr Anfang
Februar hinansziehen.

Wiesbaden , den 1 . Januar 1903.

6120 _ Stadt . Krankenhaus -Verwaltung
Bekanntmachung.

Montag , den 19 . Januar er ., Und cvent. die
folgenden Tage , Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an-
fangend , werden im Leihhause , Neugasse 6a ( Eingang Schul-
gafse ) hier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Dezbr.
1902 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten re.
versteigert.

Bis zum 15 . Januar er . können, die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von
2 Uhr bis znm Eintritt der Dunkelheit noch ausgelöst bezw.
die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß
nicht uiucrworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag » den IG. d. M . ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden , den 3 . Januar 1903.
6156 Die Leihhaus -Deputation.

Wissen -Verpachtung.
Nachstehend bezeichnete Wiesen der Kurverwaltung in

der Gemarkung Bierstftdt und zwar:
1. Wiese im „Aukamm " , No . 2561 des Lagerbuchs

6 ar 05 qm,
2. „ „ „ No . 2591 des Lagerbuchs,

8 g.r 88 qm
werden Ende d. Js . leihfällig und sollen Samstag , den
10 . Januar IOÖ3 , Vormittags 11 Uhr , auf weitere
5 Jahre öffentlich verpachtet w "rden . 5993

Zusammenkunft Gärtnerei Kilian im „ Aukamm " .
Wiesbaden » den 29 . Dezember 1902.

_ Städtische Kurverwaltung
Verdingung.

Die Ausführung der schmiedeeisernen Einfriedig¬
ung und Geländer für den Neubau der Gntenverg-
schule Hierselbst soll im Wege, der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 41,
bezw . im Bauburcau der Gutcnbergschule eingeschen , und die
Angebotsformulare von der erstgeuanntcn Stelle gegen Baar-
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . und
zwar bis zum 17 . Januar 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 121"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . Januar 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcncn und ausgefüllten

BerdingnngSformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , ,den 3 . Januar 1903.

6147 Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Arbeiters Karl Banm , geboren am 20 . 5 . 1868
zu Wiesbaden.

2 . des Taglöhners Georg Beikler » geboren am 22.
6 . 1849 zu Hechtsheim,

3.  des Taglöhncrs Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» göb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

6 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4 . 1875
zu Oberrod.

7 . des Monteurs Johann Adam Telp , geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8 . des Taglöhners Anton Etz , geb. 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

9 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Stcinberger , geb . am 2 . 2. 1875 zu Eppelsheim,

10 . der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12 . 1874
zu Holzhausen ü . A.

11 . des Reifendeii Alois Heilmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

12 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb . 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

14 . der ledigen Näherin Pauliue Krämer , geb . am 2
1. 1880 zu Ccmb,

15. des Taglöhncrs Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

16 . des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11 . 4 . 1861
zu Hngenhahn.

17 . der ledigen Marie Mathcs , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

18 . des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

19 . des Taglöhners Rabanns Nauheimev , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel.

20 . der ledigen Dienstmagd Gertrand Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein,

21. des Manrergehülsen.Karl Angnst Schneider , geb-
9 . 3 . 1868 zir Wiesbaden,

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

23 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

24 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2. 1871 zu Haiger.
25 . der ledigen Katharina Stoppler » geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
26 . der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
27 . des Installateurs Wilhelm Wiederstein , ged . 10.

3 . 1875 zu Diez,
28 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Obervicchtach,
Wiesbaden , den 1 . Januar 1903 . 6208

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Beton - und Asphaltarbeiten für dasReinigcr-

haus II der Gasfabrik sollen vergeben werden . Die der
Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und Zeich¬
nungen können an den Wochentagen von 9 — 11 Uhr Vor¬
mittags auf dem Bauburean der Gasfabrik , Mainzerland«
straße 4 , eingcsehcn und die zu verwendenden Angebots¬
formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis Montag , den 125 . d.
M ., Mittags 12 Uhr » bei der Direktion, Marktstraße 16,
Zimmer No . °6 , einzureichen . 6285

Wiesbaden , den 6 . Januar 1903.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrieitätswerke.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft ans PauSlcinewand herzustellen , machen wir
darauf aufnicrksam , das ; eS sich empfiehlt , die für die Bau-
gcsuche erforderlichen Nebcnexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr ' schcn Originals als Lichtpausen
hcrzustcllcn . Auf diese Weise wird am besten ' die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn daS Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.



8. Januar 1803. Nr. 6. AmtSbla « der Statt Wiesbare» 18. Jahrgang.

Verdingung.
Dir Lieferung von ca. 18000 Stück Reiserbesen

bester Qualität pro 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
No. 44 Ungesehen, auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Psg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . -A . 500"
versehene Angebote pro 100 Stück frei Wiesbaden, Depot
Bleichstrgße1, sind spätestens bis Sonnabend , den 24
Januar 1S« Ä, Vormittags IO Uhr, hierher ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten Ber-
dingungsformulareeingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Januar 1903.

6258 Stadtbanamt,
_ Abtheilnng für Straßenbau.

Donnerstag , den 8 . Januar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
Städtischen Kur - Orchesters

Naclim . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner
Ouvertüre pastorale . Kalliwoda.
Quadrille aus Nicolai ’s „Die lustigen Weiber

von Windsor “ . . . . . . Bilse.
Variationen über ein Originalthema . . . K . Wüerst.
Longe d ’amour aprfes le bal , Intermezzo für

Streichorchester . Czibulka.
Ouvertüre zu „Athalia “ . . . . . Mendelssohn.
Adagio aus der Sonate pathetique . , . Beethoven.
Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . . Wagner.
Galop chromatique . Liszt,

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1, King Cotton , Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen“
8. Zwei Charakterstücke aus „Bai costume “ .

a) Pelerin et Fantasie , b . Toreador et
Andalouse.

4, Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley“
6. - - - - -
6.
7.
8.

den d’esprit , Polka
Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Handels“
Valse brillante op . 34 . .
Fantasie aus „Carmen “ . . ,

Sousa.
Bazin.
Rubinstein.

Mendelssohn.
Waldteufel.
Reinecke.
Chopin.
Bizet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den iO. Januar 1903, Abends 8 Uhr:

I. Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Bati -Orchestcr.
SaalSffnung 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen.

Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevallistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten 2  Mk .,

Nicht Abonnenten 4 Mk.
Kavten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Die, Ga11  e r i ©o  bleiben geschlossen.
Für den 2. Masken -Ball tritt eine Erhöhung der Eintrittspreise

(Abonnenten : 3 Mk., Nicht -Abonnenten : 5 Mk.) ein.
Städtische Kur -Verwaltung.

[ Nichtamtlicher TW. 1
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich
diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienste sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1888 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße Nr. 32, Zimmer Nr. 23 zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom8 . Ja¬
nuar bis 15 . Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Bersäumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontroll-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1903. 6181
Der Civil-Borsitzende

der Erfatz-Kommissivn Wiesbaden, Stadt:
v. Schenck.

[lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
TD stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
latfe _ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
ejnfchl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn¬
end Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

.1695 Keßler.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Platz zur Ausstellung des Caroussels ge-
legentlich des im Monat August stattfindenden Kirchweih¬
festes soll auf die Dauer von 5 Jahren im Submissions¬
wege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum 1. Februar
IVvS bei dem Unterzeichneten Gemeindevorstand einzu¬
reichen.

Vertragsabschluß bleibt Vorbehalten.
Bemerkt wird, daß die hiefige Kirchweihe aus der

Nachbarschaft, insbesondere auch von Wiesbaden aus sehr
stark besucht zu werden pflegt und Sonnenberg mit dieser
Stadt durch elektrische Bahn verbunden ist.

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 3. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

6275 Schmidt,  Bü rgermeister.
Bekanntmachung

Die seither von Herrn Frhru . von Knoop gepachtet
gewesenen hiesigen Feld- und Waldjagden (ea. 2000 und
800 Morgen) sollen vom 8 . April lö« 1» ab auf die
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet
werden.

Postmäßig verschlossene und mit geeigneter Aufschrift
versehene Offerten beliebe man spätestens zum 1. Februar
l. Js . bei dem hiesigen Gemeindevorstandeinzureichen.

Dieselben sollen die Einzelgebote und das Gesammt.
gebot enthalten.

Die Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeisterel
eingesehen oder auch von da für 50 Pf. bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die zu vergebenden Jagden in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem zu er¬
reichen sind.

Alle weitere Auskunft wird von dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande gerne ertheilt.

Sonnenberg, 1. Januar 1903. 6274Der Gemeindevorstand:
Schmidt » Bürgermeister.

Bekanntmachung. -
Die Lieferung der Fvurage für die hiesige Gendarmerie

Station im Rechnungsjahr 1903 soll im Submissionswege
vergeben werden. , .

Offerten sind bis spätestens 15 . Jauuar l . auf
hiesige Bürgermeisterei einzureichen.

'Erfüllungsort: Sonneuberg.
Sonnenberg, 30. Dezember 1902.

59(33  Der Gemeindevorstand:
Schmidt , Bürgermeister.

kekanntmacluing.
Donnerstag , den 8 . Januar er., Vormittags

10 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Kirch
gasse 22 dahier aus einem Nachlasse herrührende Gegen¬
stände, als:

2 vollständige Betten, 1 Ausziehtisch' mit Decke, 2
Sophas und 2 gepolsterte Stühle, 2 Damenschreibtische
1 großer Eckspicget, 4 Kleiderschränke, 1 Wäscheschrank,
1 Parthie Gardinen und Roullcaux, 3 Teppiche, 6
Sophakissen, 1 Nähtisch, 1 Nachttisch, 1 Waschtisch,
verschiedene Etagere, 12 verschiedene Stühle, 2 Ofen¬
schirme, verschiedene Spiegel, 1 große Parthie Küchen-
gcschirr und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 6229

JSiiert,
Gerichtsvollzieher.

vekauutmmyuug.
Donnerstag , den » . Januar er-, Nachmittags

4 Uhr, werden im Versteigerungslokal Klrchgasse 23 yicr-
jclbst:

1 kompl. Bett, 1 Vertikow
öffentlich zwaiigsweise gegen Baarzahlnng versteigert.

' Wiesbaden, den 7. Jauuar 1903. 6335
WöSScpliaupt,

_Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8. Januar 190 » , Mittags

12  Uhr , versteigere ich im Versteigernngslokale Bleichstraße
Nr. 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 vollst. Bett, 3 Spiegelschränke, 2 Kleiderschränke,
2 Waschkommoden, 1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 4
Sophas, 3 Kommoden, 3 Theken, 1 Eisschrank, 1
Spiegel und 1 Bauerntisch rc. 6333

Oetteiig . GkrichlsvoWcheri
dObrtlistraffe II.

■u:.« . Achtung!
Prima reine Zuchtmövchc»

empfiehlt

4577 deor # ] 3icluviann,
Samen , Vogel und Dogelfntterhandlnug,

_ fc -yr 2 Mauern assc 2.  _
Emaille-Fi rnen-Schiltler

fertigt in jeder Farbe , Größe und Faqon zu billigen Preisen . 4012
Wiesbadener Emaillnw rk

D c !,a eraaffe :>__ Munergaffe 13.
wenig gebrauch:, billig zu vertansett.

IC. lli 'vn « , 8453
Schwalbacherstraße 3.

0™
m ?’""

Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

-kehr. Ji

I

§ie IminMütu- M MEMelr-AMtn
VON

«f . C » 3 ? irs £i €Mfil £ li 9
Hellmnndstrahe 51 ,

empfiehlt sich bei An- uns Verkauf von Häusern, Bi len, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. w.

Ein neues sehr rentabl . HauS mit 2mal 3. Ziimner >Wohn .,
großen Werkfioiten st mit der darin sich befindlichenSchreinerei
mit Maschinenbetrieb tnff. allem Zubehör für den Preis ' von

..T8ö,0Ü0 Mk. zu verkaußn . Mietheiunahme 0800 Mk. Allel
Nähere durch

I . Jk®. Firmenich . pelliuunbilt. 51.
Ein rentabl . Haus , südl. Stadttheil , mit Vorderhaus 3. u.

Hinterhaus 2-Z >mmer-Wohnungen , Werkst, u . s. w., für 126,000
Mark , sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer , Küche. 1 Mans . für 38,000 Mk., mit
5000 Mt . Anzahlung , zu verkaufen durch

I . SS <£. Firmenich, Hellmundfiraße 51.
Ein mit allem Eomf. ausgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Ziminer- Wohnungen u. Ladcn, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rein -Ucberschußvon ca. 2300 Alk. zu verk. durch

I . & E Firmenich. Hellmrmvstraße 51.
Ein neu .'s , mit allem Eonif. ausgest. Etagenbaus . Nähe ^

Nerotbal , mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 06,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5-Zimmer -Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . St ® . Firmenich , Hellmundfir. 51,
Ein neues , mit allem Eomf. ausgest. Herrschastshaus , ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Vorgarten , Balkon u. s. w., für 146,000 Mk., mit einein Nein»
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  E . Fir neuich , Hellmuadstr 51.
Ein rentabl . Haus , westl. Stadlth , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmcr-Wohnungen , ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & ® . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein noch neues , ni. allem Eomf. ausgestaitcs Etagenbaus,

Nähe Kaiser Frievrich-Ning , m. im Vorderhaus 5»Zinnner -Woh-
nungen , tm Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer -Wohnungen ist für 165 000 M. mit einem Rein -Uever-
Ichuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

Firmenich, Hellmundfir. 5L
Ein noch neues Haus , westl. Stadlth ., mit 3 Zunmer -Wobn.

Vorgarten , Balkon, kleinem Hinterhaus , wo Käufer einen Rein»
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98000 Alk. zu ver-
verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundfir . 51)
In Bierstadt ist ein noch neues Haus , gute Lage, m. Laden,

verschiedene Wohnungen , für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . St S . Firmenich , Hellmundfir. 51.
Eine mit allem Coinsvrt ausgestattete Billa mit 12 Zim . u.

Zubeh .. schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.
eine Villa , Nähe Sonnenbergerstr ., m. 50 Ruthen Terrain für
125,000 Mk., zwei neue m. allem Coms. ausgest. Villen , Näh.
Mainzerfir , für 110000 u. 120 000 Mk. , zwei Pensions -Villa
für 85 000 ». 125 000 Mk.. sowie verschiedene größere u. kleine,
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . L E . Firmenid ^ Hellmundstraße 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Schüssler , Ichnßk. 36.
Neu erbaute Villa . Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer , Tentral'

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten , zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schußler , Jrhnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wobnzimmcr und reichliches
Ncbengelaß, schöner Garten , Gas » und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M .,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß - 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wodnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten , prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa, Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M .,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Fr,edrich-Ring , 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel.
durch Wilh . Schiißler , Jabnsiraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer -Wohn-
nngen , großer Ueberfchuß,

durch Wilh . Schiißlsr , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Ziinmer -Wohnu »gen. füdl.

Stadttheil , mit einem Uebcrichuß von 2000 M,
durch Wilh . Schußler , Jahnfiraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zitt>mer-Wolinungen, nahe der Rhein¬
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000 M.,

durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 38.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr . und Kaiser-Frievrich-

Ring , doppelte 3-'Zimmer »Wohnungeii , Thorsahrt , Werkst,,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 38,
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorfahrt , Mittel - und^ Hinter-

bau , zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für groß. Stallung
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M .,

3472 durch Wilh . Schußler , Jahnstr 36.

8

Damnos,

linier oen comantesteil Beoingungen
kaufe ich stets qeqm sofortige Kaffe

alle Ar'en Möbel. Betten. Pianinoö . 1019
ganze Einrichtttltgen,

Waffen» Fahrräder. Jnftrument« u. dgl. Taxationen gratis
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

^Jakob Fuhr, BiiSlieüißuMüng, GMMc 12.
Au ktio nator 1111» Taxator._

Gebrauchsmuster etc . erwirkt und verwerthet
«110111 “ , Cohl . Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung

Louis Goll 4 , r«.ot. ...ach«.Bln>u
— Telephon 21)13 . —

»önstp. 26 , Gtb, pt
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8 . Gnttmann &  Co
8 Webergasse 8»

Inventur -Ausverkauf
mit einem Extra -RaB »att

von IO Procent
auf alle Waaren , selbst beim kleinsten Einkauf.

Wollene Kleiderstoffe , Waschstoffe , Seidenstoffe und deren grosse Mengen Beste und einzelne
Hoben , sowie Blonsen Coslümiöcke , Unterröcke in Wolle und Seide, Morgenrocke etc. sind ausserdem

noch bedeutend im Preise herabgesetzt . _ ^

Der Ausverkaufd&uert» wie ämmer̂ bis SM. Januar ^ Abends,
und empfehlen denselben zum ausgiebigen Einkauf aller Waaren , insbesondere von ^

Leinenwaaren , Wäsche , Weisswaaren , Teppichen,
Portieren , Gardinen , Tisch- und Bett-Decken , Steppdecken.

KöiiMt D Ztziispiele.
Donnerstag , den 8 . Januar 1903.

8. Vorstclluna. 24 Vvr en " , „» Aoonnement 8.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher „ , «> Mannstaedt

Regie: Herr Dornewaß.
Daland, ein norwegischer Seefahrer . Herr Schwegler.
Senta, seine Tochter . . . Frau Leffler-Burckard.'
Erik, ein Jäger . Herr Krauß.
Mary, Scuta's Amme . . . Frl . Schwartz.
Der Steuermann Daland's . . Herr Henke.
Der Holländer . Herr Müller.

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Hollän. er- Mädchen
(Ort der Handlung: Die norwegische Küste.)

Rach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Freitag , den 9 . Januar 1903.
9. Vorstellnng. 24. Vorstellung im Abonnement 0.

Flachsmann als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis.

Nesidenz -Theater.
Direltion: Dr. phil . H Rauch.

Donnerstag , den 8 . Januar 1903.
Abonnements-Borstellung. Abonnements,Billetsgülfig.

Zum 4. Male.
Das goldene Buch.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönthan.
Regie: Hans Sturm.

Graf Georg Vetelles . . .. . . . Otto Kienscheri.
Erik« . Wilhelmine Lösch.
Professor Heinrich Klopinann ■ . . . . Theo Ohrt.
Hanne, seine Frau . Siairt Krona.
Stanislaus von Lasansky . haus Sturm.
Sanitätsrath Clemens. . . . . . Hermann Kunz.
Hofmarschall Excellenz von Körrwitz . . . Arthur Roberts.
Felix von Heniicberg . Gustav Schnitze.
Bauuiann, Kammerdiener) im Hause des Grafen Albert Roscuow.
Therese, Kauimerzose ) Georg Vetelles Elly Osburg.
Kastellan ) im Hause des Landjägermeisters Robert Schultze.
Wirthschafterin) Grafe» Beiellcs Minna Agte.

Ort der Handlung: Eine deutsche Residenz. — Zeit : 1892.
Nach dem1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende »ach9 Uhr.

Freitag , den 9 . Januar 1903.
«bonnem-nts-Vorstellung. Abonnenients-Billetr gültig

Zum 58. Male:
Nlt -Keidelberg,

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Restaurant € röhel 9
Fricdrichstrastc 23

sä,.  Metzelsuppe,
Morgens: Wellfleisch . Schwcinepfrffer

Bratwurst « nd Kraut. 6327

Für Ueuvauten.
Ein fast neuer

Amntraner Ofen
und ein Regulir -Fiillofen bill.
zu verkaufen 6330
_ Bierstadterüraße18».

Tüchtiger staotkuudiger

Frrhrknecht
gesucht. 6331

Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34.

Uepftl! Akpfel!
Rheinische Bhon - n Kochäpfel

10 Pfd. 80 Pfg .. angestoßene
10 Psd. 53 Pfg., haltbares, gutes
Tafelobst 10 Psd. 1 Mk. 6320

Nerostratze No . S.

Rollmöpse
per Stück 6 Pfg., 10 Stück 55 Pfg.

O Kirchner,
Wellritrstr.27 , Ecke Hellmundstr.

Adlerstrasie 31 . 6322

Alvrelhlüratzr 46.
Hlh., 2 Zimmer, Küche u. Keller
(Abschluß) auf 1. April zu vcrm.

Näh Hth, Part , 6223

Schlafzimmer-
Einrichtung.

best, aus 2 Betten »>. Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegelschrank, 1
Waschroilette, 2 Nachttiscĥ mit
Marmorplatten (polirt. hell «Latin)
für den billigen, festen Preis von
Mk. 493 abzugebcn. Nähere-

Alb rechtstraste 22 ^6336
^lirchrere gevr. Klciderschränke,
-VI Tische,' Stühle, eiserne und
hölzerne Bettstellen nebst Bettzeug
billig abzngeben Saalgasse 14, bei
Wilh . Stiefvater . 6331

K8K7" Hcirath.
Frl, , fall )., 30 I . alt, erf. i» allen

wirthschastl. Arb., m. etwas Berm.,
w. s m. gutüt. Mann, gl. Co »f ,
Wittwer nicht ausgeschl., a. liebst.
Gastw. od. Kaufm., zu vcrheirath.
Nur ernstgem. Ost. zu richte» unt.
T. S 33, Dotzheim postlagernd.

Vermittler verbele»._ 6332
Ein

braves Wdijjkll.
welches Liebe zu einem Kinde hat,
wird gesucht. 6319

I . Rattzarber , Ne ugasse 14.

1Paar Ganuniftiuijk
vertauscht in der Turnhalle glatter.
straße. Näh. Wellritzstr.48,2r . 6329

Tälytige Grunbgraver
gesucht bei Wilh . Schreiner,
6328 Sandbachstr. 4a, Bierstadt.

Eck Laden
Bülowstr. 2, an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Colonialwaarenhandlung betrieben
wurde, auf 1. April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubureau. 6324

Möbel - ^
gp Krrkauf.

zwei schöne bochhäuptige Betten,
»nßb. polirt. Mk 125, 1 Spiegel-
schrank, Mk. 85, BertikowM. 42,
Kleiderschränke, ein- u. zweithürig,
1 ' nußb. Büffet Mk. 165,
TrümeauxspiegelM. 45, 1 Kameel-
taschengarniturM. 145, 1 Bücher¬
schrank u. Auszugtisch Mk. 25,
1 zweisitziger Divan Mk. 73,
Waschkommoden, Nachttische und
andcie Kommoden, versch. Stühle,
Tischeu. Spiegel, Regulatoruhren,
2 Oelgemälde, Etageren, 1 schöner
zweitb. Satinschrank. Vorplatz
toilciten, 1 Küchenschrank Mk. 18,
1 Hängelampe, versch. Bestecke und
Ausstellungsgegenstände rc wer¬
de» sofort billig abgegeben. Näh.
8 Albrechtstr. 22.

Die

sowie alle andere» ZtK»
schritten

bestelle man bei 6241

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

45 Kirchgasse 4L.
Garantie für pünktliche Lieferung.

Mühelos!
verschwindena. Art. Hautunreinig-
keilenu. Hantansschläge, wie Mit-
csser, Gestchtspickcl.Pusteln,Finnen.
Hautröthe, Blüthll en Leberflecke rc.
durch tägl. Gebranm von

Radcbeuler 4476
Theerfchwefel -Scife

v,BergniannLCo,,N!adetbcul-Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ü St . 50 Ps. in allen Apotheken
Drogen- U. Parsünicrie-Geschästen
^ 4-.* werden schön und

billig garnirt Wal-
rainstraste 25 , 1. 2342

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies:
bade« vom 7. Januar 1903.

Geboren : Am 2. Januar dem Taglöhner Philipp De-
busmann e. S ., Otto . — Am 4. Januar dem Fuhrmann Her
mann Döll e. S ., Hermann Heinrich Theodor. — Am 4. Ja
nuar dem Dekorationsmalergehülfen Wilhelm Pfister e. T ..
Maria . — Am 31. Dezember dem Oberkellner Karl Ecke
Zwillingstöchter , Anna Luise und Maria Henriette. — An:
30. Dezember dem Hausdiener Karl Fuchs e. S ., Alexander
Paul . — Am 2. Januar dem Lageristen Richard Rühlicke «
T , Anna Mina . — Am 6. Januar dem Taglöhner Augtts
.Schön e. T ., Christiane Marie . — Am 4. Januar dem Schlos
sergehülfen Gustav Caspars e. T ., Katharine Margarethe.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Georg Metzler hie
mit der Wittwe Margarethe Voß geborene Schenk hier.

Gestorben:  Am 5. Januar Privatier Hugo Krüger.
66 I __ Um 7. Januar König!. Major a. D. Victor vor.

68 » • M . « nM . 1

Mukitzk-Mküilk
von

Hlarg . Becker , j
Mancrgassc 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Zu> >
schneidenu. Anscrtigen von Taillen incl. Äermel, Röcke, Hans-, L
Prinzeß-Reform. ». Ballkostüm-. — Boleros, Jaqncttes, Mäntel s-
u Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen«
Schneiderinnen, sowie einfache Curie zum Hausgebrauch. — Der, i
schieden- «Surfe zu billigen Preisen. — Schnitlmuüer nach Maß !
für sänmitl. Damen» und Kinder-Garderoben. — Prospccte .
gratis und franco. 8653 jr

Die

Budidruckerei von Cmil Bommert
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeiger")

hält lick zvr  prompten hielerung
aller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel yyyy
y y y y y und bewerbe

in
geschmackvoller Ausführung

bei billigster Berechnung bestens empfohlen
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Der diesjährige

gross© "VS

Inventur - Verkauf
beginnt Donnerstag , den 8 . Januar.

fl . Schneider.
6301

iassovia- Qesuadheitsbiadea.
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat I

Besitzen die höchste Aufsaugungsf 'ähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Nk I —,
, ä '/, . . 6 « Pf.

Befestignngsgartel fn allen Preislagen,

Kipchgasse 6 . CJIlPn TttUber , Telephon 917.
Artikel zur Krankenpflege.

3870

LkllbeMchlMlililg
freisinniger Wähler für Nassau

findet Sonntag , den 11. Januar 1903 , im Theater-Saal der
Walhalla dahier in folgender Weise statt:

Vormittags 11 Uhr: Berathung der Delegieren.
Nachmittags3 Uhr:

Große Wählerversammlung . -DU
Herr Reichs- und Landtagsabgeordnetervr . Müller-Sagan hat

sein Erscheinen bestimmt zngesagt.
Alle wirklich freisinnigen Wähler Nassaus laden wir hierzu freund-

lichst ein.
Der Vorstand des Mahlvereine der Freisinnigen VolKspartei;uWiesbaden.
___ I . A. : Justizrath Pr . Albertl . 6286

Butter -Abschlag.
§m- !lttld !nltier bei 2 Pst. K M. 0 ,88 .
MolkcreiSüstrahmbutter desgl. wir vor ä Pfd . M . 1,06.

Rolkkrej-TÜWhMselblltter»»« amen,
aus pasteurisirtem Rahm , unübertroffen in Oualität desgl. M 1,18

v . E . W . Schwanke,
Schwalbacherftr 43 , gegenüber der Wellritzstr (Tel . 413) 6158

Täglich frisch yevackerre Fische
Fischeonsum^ 1181,

Wellritzstr . 38 . Telephon 2834 . 637?

Auguste Biermann,
Heleneustraste 12 II.

(liebt einen
Extra-Kursus zum Telbstanfertigen eigener Garderobe.

Einfache sichere Methode.
Jede Dame ist im Stande von der ersten Stunde an jedes de-

liebige tKarderobestück zu arbeiten . 6321
Honorar nur Mk. 12 —. Best® Referenzen.
Beginn des

II . Tanz -Cursns
am Dienstag , den 13 . Jauuar , Abends 8 '/, Uhr,
im kleinen Aömer - 2aal.

Extra - Tanz - Kursus zu jeder Zeit.
Kein Musikgeld.
G. Oiehl , Frankenstr. 28 II.,

6325 _ Kehrer für Musik und Tanz. _

Wiesbadener Rhein-u. Tauaus-Club.
Donnerstag , den 8 , Januar 1901

Abends 8 '/, Uhr im Clublocal „Zum Gambrinus“

Her reu »Abbild,
verbunden mit Scherz -Verloosung und werden die
Mitglieder ersucht , zum Besten der Clubkasse kl.
Geschenke spenden zu wollen , welche an dem

betr . Abend mitgebracht oder im Clublocal abgegeben werden
können . — Liederbücher mitbringen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
6297 Der Torstand.

Stofh' und
8Mrm-Fabrik

Willi. Reuter,
Faulbrunenstraste 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Kaiser-.Panorama
Rheiustraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 4 —10. Januar
Hochinteressante Reise nach

lM \\w null tim
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Ei .itritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg
_ Abonnement,

# ! Wie HWich!
sind Mitesser, Liütbchen , Finnen,
Gestchtspickel, rolhe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
unreinigkeiteii und Hauiausschläge
nur die echte Radebeuler 4476

Wekschniesel-Skife
v.Bergmann LCo ' ,Radebenl-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pf . in allen Apotheken
Drogen - u. Parfümerie - Geschäften

n jed .Sehwere stets vorräthigFriedrich Seelbacb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrtmnanstr , 4 1

Mmlütin
billig zu verkaufen.

Mßb. ^cHcrBhaicigcr.

PMograpPisciie Apparate
mar erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu massige»

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

I a. Qualität.

Lieferung yencn Monatsraten
von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielend©

sowie
Mmstnuneiite

in . auswechsel*
baren

Hetalluoten
von 16 Mk . aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk, an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platt

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichenPlatten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Plattenverzeiohnisse in allen

Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

X Gas -Cokes, 1. Sorte,
in Nußkohien-Vröße, per Ctr . frei Haus 1 .20 , bei Ab
nähme von 10 Ctr . 11 Mk ., empfiehlt 6303

Telephon 2345. M. Cramer , Feldstraße 18
l ? fiÖlt € ^ l 0Ut  undbilltg auchZahlun gs

nleichterungen , zu haben-
_ A. Leich « », Adelhcidsiraste 4« _

Eichen- u. Buchen-Brennholz,
geschnitten u. gespalten, ganz trocken, per Centncr frei Haus , SR. 1,2»
empfiehlt 4554
Tel. 2345. M , Gramer , Feldftratze 18.

Deutsche

Kolonmlgeseüschaft
(Abth . Wiesbaden ) .

Am Freitag , den S. Januar , Abends 6 Uhr, im
Kasino:

Lichtbilder -Bortrag
des Herrn Bezirksamtmanns8 «nSt über das Thema:

Me Iiiskl Hap, kiii Idyll in drr Liidfir
(EVestkarolineu ) .

Eintritt für Jedermann frei.
6300_ Der Vorstand.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 8 . Januar 1003 , Mittags

12 !lhr ^ versteigere ich Kirchgasse 23 folgende Gegenstände:
2 Sophas, 2 Kleiderschränke, 1 Ladentisch und 1 Re-
gulateur.

Desgleichen am S . er , Mittags 12 Uhr:
7 Bilder, 1 Spiegel, 1 Waschkommode, 1 Sopha,
60 Putzlumpen. 68 Stück Seife, 27 Pack Feuerzeug,
24 Pack Zwieback und 1 Sack Soda (Nest).

Wiesbaden, den7. Januar 1903. 6326
I . V. des Gcr.-Vollz. Schröder:

__ Hardt . Gerichts-Vollzieher. Kirchgasse 33.

Alte Cumillekochgetchivre
werden neu emailltrt.

Wiesbadener Emaillirwerk,
Maucrgaffe 12 . Metzgergasse 3

NB. Best, durch Postkarte werden die Geschirre abgeholt. 4013

Betten und Bett-Waaren
kaufen Sie jeäst

Enorm billig
in dem

!! Saison-Ausverkauf! J
bei

hupniieiiii&larx,
M arkt st raste 14, am Schlotzplatz.

Wir liefern für

1 Marl! 50 Pf. ! Feder-Mn.
vollgrost , mit 2 Pfd ' Federn , gut gefüllt
sur9 Ulttkl Feder-Dkijidett,

1' /-schläfrig, vollgroß, mit « Pfd . F « d « rn , gut
gesültt.

Ferner geben wir Ietit bedeutend unter
PteG ab:

Bett Federn und Daune »,
Wir liefern für 50 Ps 1 Pfund graue

Federn ; bessere Qualitäten ü 70 , 80 , 1.- .
1.20 , 1,50 u. Mk. 1,80 . Weisic Federn n.
Halbdaunen , doppelt gereinigt, p Pfd. Mk. 2,—

2,25 , 2,80 « . Mk. 3,50,

„Barckieut uud Federleincn ", p. Meter 60 , 70'
80 , » 0 . 1 .—, n. 1.20 , sämmtliche Qualitäten
stnd auch in doppelter Breite am Laaer.

.Betttücher " ohne Naht, per Stück Mk. 1,50 , 2, —.
2 .50 u 3_

„Betttuchstoffe ", am Stück ohne Naht, per Meter
60 , 80 , 95 , 1,20 . 1,40.

„Matratze » Drelle ", 120 u. 140 Ctm. breit,
Per Meter von 85 Pf . an.

„Strohsack -Leinen", uni, gestreift u. viereckig,
p-r Meter 35 , 45 , 60 , 70 u . 80 Pf.

In „Bettbezügen " riesige Auswahl , billigste
Preise.

Notheu Damast 4S Pf . ; Meisten Damast
38 Pf ., auch in doppelter Breite: Bett-
Cattune 24 Pf . ; Satiu 36 Pf . ; Eatln-
Auguste 45 Pf . ; Viereck. HausmachcrBettzeug

SO, 40 . 50 uud 60 Ps.
Fert .ge „Bezüge und Kiffen ".

.Meiste Kissen" von 70 Pf , an.
NB . Alle bei uns gekauften Bettwaare « lassen

wir unfern Kunden gratis nähen . ggig
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lolptnnp̂nitigfr
K

^>L> ohnung von 3—4 Zimmer,
XV  für Wäscherei geeignet,
vom pün tlich zahlenden Miether
gesucht auf 1. April.

Offert, unter W. V. 6316 an
die Exped. d Bl._ 6316

3Verzettlungen.
Parkstratze ‘40
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jcde
Wohnung enthält 9 eleg. Wodn-
räume, nebst Badezimmer, Küche,
Waschlüche, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Licktu. Lentral-
heizung versehen. Die Billa liegt r
in hübschem großem Gar rn, an- 1
stoßend an die Kuranlagen. Be.
fichtigunaen 11—1 Uhr. Näh.Aus»
kirnst Adolfsallee 47, 1._ 2634

Villa SWknür, 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winlerg. Badez.. Küche,
reich!. Zub., Haupt- »■Ncbentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 SU, Hartn .au «. Pt.

7 I immer.

«lisu-Kiiett-lltilli 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad 2C., per sofort oder 1. April
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körncr-
ftraße 1, Part._ 6760
_ 6 Zimmer. _

AdcheWrG 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas. vollständiger Badc-Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Koisten-
auszng, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. April zu ver-
mielhen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Partere. _ 6665

5 Zimmer

Jarlstr.28,sch.3-».2-Zinimer-
Wohnung (Mtlb ) mit reich!.

Zubeb.. sowie sch. 3 Zim (Dach-
ivvhnmig) aus 1. April zu verm.
Alles Näh. Vdb. Park. 6130
^ldiine 3 Zim.-Wohnung.vis-ä-yis der Piaria -Hlis-
Kirche, auf 1. April zu verm.

Näh. Platierstr, 46, Part . 6222
/'Line:Wodnnng von 3 Zimmern,

Küche und Keller aus 1. Apr,
zu veriii. Steingasse 18. 6209
Äl >e«b. Schicrfleinerstr .14 »,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechendausgcslatiei, p. l . Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
5214_ Carl Niltz.

fcrftr . 5, Gtb. (t. ruin
H.). geräum. 3 Z.-Wohn.,

Küche,Speise!., 2Kell., gr. Bleichpl,
Llos. i. Absiyl. per 1. April an
anständ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part , Laden._ 6242B-Zimmer-Wohnung nebstZubehör auf 1. April z. verm.
Schachtstr. 30 (Laden)._ 6228
Hhorkstr . 11 , eine ich. 3. Zn».<

Wohn. ui. Bad aus 1. April
zu verm. Näh. im Laden. 6188
Hdorkstr . 2 » , 3-Zimm-r-Wopn.,
'fj  alles der Neuz. enlspr. eingex.
p. 1. April z, verm. 6190

3 Zimmer.

plilute WohuunZ.
2 Zimmer und Küche (35 Alark
monatlich) zu vermiethen. 5859

Mauergasse 3/5 Part.
4 , Warnung,

2 Zimmer u. Küche, auf
1. April zu verm. Näh. b. Berz,
Walrämstraßc37, 6211
-Flchachkstr. I» . 2 gl, Zun. u.
'v Küchea. 1. Apr. z. v. 6272
»>  Zimmer u. Küche nebst Zu-

behör sos. zu verm. Näh,
Wallmühlllr. 14. 6276
»» Zimmer u. Küchep. 1. Febr.,
&  3 Zimmeru, Küchep. 1. Apru
zu verm. Waidstr. 28, P. 6295
cvut Laudhause var Sonnen »erg,
x) Wiesbadenerstr, 20, Hallestelle
d. Elektr. Bahn, ist eine sch. Part.»
Wohnung,2 Zim.,Küche»i. Zubch.,
an ruh. Leute ohne Kind.r auf
1, April zu vermiethen. 6201
>j.onnenverg . Platierstr. 1, sind
sS schöne 2-Zimmer-Wohnungeu
sofort zu vermietlen._ 6310

1 Zimmer.

«̂ ambachthal 12 , Borderh.,
rX  2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezlm., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi . Dam-
bachthal 12, 1. 6284
/Lmserstr . 2 , 2. Etage, ist eine
^2 - geräumige 5«Ziin.-Wohnung
mit Balkon u. Gartendenutzung
sofort od. 1. April zu vermiethen.
Näh, Part , rechts. 3702

_ 4 Zimmer _
Mclluidltr. 5(>
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Etage, 6759
/Line Wohnung von 4 Zimmer,
^2- Kücheu. Zubehör sehr pieis-
wertb per 1. April zu verm. Hcr-
mannstr. 23, Ecke Bismarkring.
Näh. Part. _ 6216

und 15,
2 Trepikn hoch, sind Woh-

nunge» von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör ,of. ober
später zu vermiethen. Näh. Herder«
stratze 13, 1 Tr . doch. 755

Röderallee 34,
3. Haus von der Taunusstraße,
ist die Hochparierre-Wohnnng mit
Balkon, Borgarten, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller, zum
1. April zu verm. 5881
Atchicrstcinerstr . lt ». Neuv.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr, 5, 1.
4520 _ Carl Bill?

Lvvhnuna
Wohnung von 4 Zimmern
nebst Werkstatt per 1. April zu
verm. Wcllritzstr. 19 1. 6108

_ it Zimmer. _
«iTiSmarckring H, 2 l., drei
l>J  Ziminerchen, Balkon per l.
April 1903 zu v-rm. Näh. daf.
oder Bäckerladen._ 6160
HTtucherftr . 12 , Borderh. i St.
'VJ r., 3-Zi,ii.-Wohn. in. a. Zub.
a. 1- Apr. z. v. Näh. Blücherstr. 10
b. Job . Sauer , Mtb. 1 r. 6182
>HTertramstr 4 , 2 I., Wohn

zimmerm. Balkonu. Schlafz.,
auch einzeln, zu verm._ 6293
^crdcrftraffe 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964

/Line leere Mansarde an allein-
V2' stehende Person z. vm, bläh.
Gustav Adolfür. 16, 1 Sk. l. 6309
/Lin sch. grvge Aians. aus gleich
Vi ' ob. ipäler an einzelne Person
zu verm. Karlstraße 28, Borderh.
Part, _ J218

3-rdl.Maus, an anst. Person zu> verm. Näh. Luisenstr. 24.
2 St ., Htb._ 6280

leinl. Arbeiter erhält iof. Schlas-

Manergasse 7,
Zimmer »>>i zivei Belten zu
vcrmietben._ 6040
Atchachtstr 13 , ein gr. Zinn
^ mit Heid aus gleich zu ver-
miethen._ 6271

Schöne Mansarde
zu vermiethen. 6251

_ Sckmlgasse Nr. 6, 3.
XIHaltuscrstr , 5 . gr. frcundll
»M? leeres Part .»Zim. per1. April
zu verm. Näh. La.en, Part . 6244

Mövurte Ai.«mer.
j Einfach mövl Zimmer an Herrn
^ aus gleich oder später zu ver-
miethen. Adlerstr. 52. 1 r. 6283
^Mdlcrstrasie 64», Part . erh.
'**" reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 6099

wtm

§
(5

«jljobl . Zimmer mit od. ohne
Pension enorm billig. Zu

erfragen Bahnhof -Hotcl , Rhein-
straße 23. Ü470

X>4iömarltriug 1, Part ., bei
■V? Erb gut möbl., billiges,
zweiienfiriges, Helles Ziminer sofort
zu verm. im Cigarrenladen. 4953
2>a,ön möbl. Zimmer an einen
«5 anst. Herrn sofort zu verm.
Bleut,Nr. 14, Hth. P. r. 6198

Leute erhallen
Schlafstelle.

6253 Blüchcrnr. 6, Htb. 3.
öbl. heizbare Mansarde an

anständige Person z. verm.
Meucr , Blücherstr. i4 . I l

<lllücher»r. 18. Hih. 1, ein mövl.
Zim. an Fräulein ob. Herrn

uiil obir ohne Pension billig zu
vermiclbeii._ 6053
Einfach mövl Zimmer
mit Pension. 6114

Drudcnstc. 1. Metzgerladen.
övl. Zimmer zu verm Drusen»
straßc 1. 1. Eloge. 2254

sauberer Mann fiiitct
Schlafstelle . 6116

Eleonorenstr. 3, 1 l.

Möbl. Zimmer
Fcankcn-

5872

irin gr., fchön mövl. Zimmer sof.
sL- ;u vermiethen
6107 Gnstav-Adolfür. 4. 3.
hellmundstr . .50 . i gui

möbl. (’cp.) Zimmer zu ver^
mictbcn. 6227
hirfmgrabcu 5 , 1 r., ein

schön möbl. Zimmer mit od.
ebne Pension »u verm. 5376

Hirschgraben 14.
2 St . l.. möbl. Zimmer z. v. 6169

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o 2 Betten zu verunetben
Jabnstr. 1. 2 St . 3337

Jahnstr . tv,
Hinterh. 3, möbl. Zimmer z» ver-
uiietbe». 6184

Sch . möbt . Zimmer
Lanaaasse 48, S!äb- Kranzplatz,
frei. ' 6231

Kirchgasse in,
Bdb. 1. Si . sch. möbl. Zimmer
»» vermiciben.

Möbi . Zimmer
zu vermiethen Kirchgasse Nr.̂ 56
2 Tr . rechts. 6125
(TMulftr . 3 » 2 1. Eleg. u
54 einfach möbl. Zimmer, i'ep^
Einaanq zu verm. 4157
SHiarlnr . 37 , 2 l. möbl. heizo.

Aians. an zwei bess. Handw.
zu vermiethen 4158
7) wei junge anü. Leute können

'O  sollst. Kon u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lana-
gajse. 3. Stock. 5445
^VH) öb>. Ziminer zu verm. ^

Mauergasse3 5. p. 4251
Anständige Leute

erhalten schönes Logis tvietzger-
qasse2, 2. Etaae. 4907

Mövl . Zimmer
mit Pension billig. 6180

Moritzstraße 26, 2.
^ ^ »ranienstr . 2 , Part ., ^ogis

mit Kost zu verm. 6 Ul
Möbl . Parterre -Zimmer

zu vermiethen. 6185
Sedanplatz 4. Mlb. Pt.

(Ftcdanstr . 10 , Bdb. 8 l., erh.
^ ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6313
^eerobenstraffe 13 Hth. 2

r., eins. möbl. Zimmer(Woche
3 Mt.) zu vermietbe.i. 6189
zezin anständiges Aiädche» kann
vi ' Schlafstelle erh. Stiflstraße 12,
Hinterhaus, 6216
btuiige, anständ. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerstr.^ 9
Hth. 1 St . r. Frau Bialsh. 2568
«L ^ ettriqstr . 48 , 2. Stock r..
Xv  Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.
zu vermiethen. 6259

Einfach mö l. Zimmer
zu vermiethen. Ziinmermannstr 6,
Hth. 1 bei Schnitzer. 6210

Ma ©ramljiair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Clarten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwiuenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmern
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Bolle Pensi'oii v 4 Mk. an. 1

Kadi » .
Lade »,

Friedrichsir. 46, 90 Q .-Mtr . groß,
mit Wcrkstätte ist sehr preism̂ per
1, Avril zu vermiethen. 5309

Kaden
mit Wohnung auf gleich zu
vermiethen.\ Näd . 6305

Faulbrnnnenstr. Nr, 8.
Werkstätten etc

(gttalluufl für 5 Pferde nebst
v ' Fullerraum. 3 Remisen und
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näb. Zlarstr. 20. 6097
^Flaieune u, Stall nevst Wohn,

aus 1. April zu verm. Lahn-
straßc6. 6204
iklorkitaff »ii Wohnung sucht
rvkklPltH Emil Stößer. Me-
chaniker, Sedanpl. 4, Mrb. P . 6186

sofort zu rermielhen
straße 23, 3 r.

Landhaus»
Bieriladterdöbe, 11 Zimmer, Küche

Zubeh. auf fofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter,
nebincr, Dotzheim am Bobnb k._

Verkäufe. j|

(abgeschl. Thorfahrnh.) per
l . April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243

EeM zeschl.
Junger giusitnincr Kanfmann

sucht ein nachweislichrentable#
Geschäft zu kaufen. Colouial-
maaren ausgeschlossen Offerten
mit A»g. des Reingewinns und
Preis unter G, D. 5438 an die
Epves. d. Bl._ 5438

Ein sch Taschensopha
billig zu verkaufen
6202 Hellinundsir. 36, 1 St.
/7 >ebr. Bett u. Kleiderschrankbill.
VS) zu verk. Helenenstraße 23,
Htchl ._ 6192

KartendeArrrin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Ncrqer , Ww.
Hellmnndstr. 40 . 2 rcchtö.

Phrenologin
Seerobcnllr. 9. 2. Hth., 2l . 5983

Tie berühmte
Phrenologin
deuiel Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr . lÄ,!,
Nur für Damen.

Sprechst. von -t Morgens bis
10 Uhr Abends. 4628

Prima

G lind iioiiinpftl
wegen Räumung des Kellers
10 Pfd . 80 Pf . u. 1 Mark
6263 Feldstroße6 im v °s.

B prima Reülauschilliiige vonpünktlichen Leuten zu verk.
Alles Slähcrc durch die

Immobilien u. Hypoth.-Agentur
M. Marx, Rheinstr. 61. Tel. 2561

tzi» pirs Ardrilspserd
preiSwürdig zu verkaufen

Bierftadt,
6255 Hinterqasi'e No. 10.

Ein last neuer
Mustk-Automat

billig abzugeben. Näh. bei Jakob
Scherf , Roonür. 6250
/Qi » Op holl pr. alter Apfelwein

zu verk. bei August Feix,
Biebrich, Liatbbausstr, 82. 6240
^erdcrstrafje 28 , Seitenbau

Part ., ein B-lt mit Stroh¬
sack und Matratze, zwei Kinder-
beitstellcn lHolz), ein cinthürigec
Kleidcrschrank

zu verknnfcn . 6298
q,us einem biachlag billig zu ver-
A lausen: Tuchanzng, Jägerrock,
Winter-Havelock, Negenrock, Unter¬
kleider, neue Slrohmatratze, Brod-
schcideniaschilie. Näh. in der Epp.
d Bl. _ 6294

WMIlgcl , Amart
zu verkaufen
6287 Helliliundstr. 5, v. r.
cT-' aschendlvanu. 2 Sessel bill. z.

verk. Jabnstr. 5, Part . 6308
Gcvr . Federrolle

für Metzger oder Viedhändler zu
verkaufen. Eleingasse 13. 6190
^i/erschicdcne eleganie Damen.

Maskenkostüme billig z verm.
6205 Blücherstr. 11, 3 links.

Ueue Federrolle,
Eschennalur.z.vk. ©teing. 13. 6194
<8eör . Federkarruche»

geschl, Kasten, i.  verlausen. 6195
_ Cteingasse Nr. 13.

Ei » Bngelblait
mit zwei Böcken billig zu verkaufen

Scerobenstrasre 0,
6167_ Mtlb., 2 St lks.
sMänäriem Habe circa 4«
«4 Hähne vreiswürdig abzug.
Abhören zu i-dec Zeit. Bürgersaal,
Emscrstr. 40. _OÖi5
/oebt . Einsp»Landauer, e. gebe.
Vi> Federrolle zu verlaufen Lehr¬
straße 12, _ 3397
tzHriano gelacht bei Privatleuten.

Postb. L . 6 p. 41
Mus einem Nachlasse schöne

Herrenlleider billig abzugeben.
5958 Re obr. 27, l r.

«8
Meter 1,60 lang. 82 Etui, breit,
35 Ctin. lief, vorzüglich geeignet
zum Ausbcwahren v. Garderoben
oder Versende» derselben, wegen
Naummangelbillig abzugeben
6273 Castellstr. 4, 3 links.

j Akdkits-Uchms. |
Slrijeigenf r dieis jiubrif Si.ren wir di>.

11 Uhr Vormittags
in unserer Exvecirio'i einzuiieiern.

<Ĥ erivaltersteLe v. kinderlosen
Beamten sof. ges. Gest. Off,

u, V. K. 4430 a. d Exped. 4430

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gest. Off.
unter X. A.  4074 an die Exped.
d. Bl. 4075
^Vjerkäuferin sucht aus 15.Jan.
V od. 1 Fcbr. Stelle, gleich in
weicher. Branche. Offert, unter
Xl.4.Nr.300 badnpostl.P>aii>z. 6261

Wäittiliase Personeri.

Strinfdjleifei
für lithographische Anstalt gesucht.
6291  Rud . echtold & Co.

Ein tüchtiger Knecht
gesucht bei Gustav Storch,
Bcreinsstraße 7. 6212
Ein tücht- Fnhrkuecht

ges. Adlerstraße 15._6292
Ein braver Junge

für leichte Arbeiten bei ensprechender
Vergütung ges. G . Collettc,
6279 Luisenür. 5.
Xd« gcur ges. Vergüt, eo. M. 25>-

pr. Mo», u. m. 1148/51
H. Jürgenscn u. Co., Cigarr.-F.,

Hamburg. __

gmlm

Vollmilch.
Täglich 40 bis 60 Liter

Milch vom Hosgut abzugeben.
Näheres Jahnstrasre 40 im

Laden. 6270
Stets frisch:

WM. Jlumpttnidtrl
ii.  E«mi»isbroi>

zu haben bei

Marlin Beysiegel,
Ecke Friedrich- u. Echwalbacherstr.
_ Telephon 2745. 6278
gurren! ßipucii!

Restpnrthien,
Mk. 2,80 ». Mk. 3,80 p. ICO St

J.  C . Kotli , Wilhelms» . 54,
6289_ Hotel Block._

Trauringe
icsert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Jerlacli

Lchwalbacherstrasze19.
Schmer»loses Ohrlochstechen grau-

I uebranchier, gut erhaltener eisRegulir -Füllofei , »i.Rvhr.
für kleines Wirthtzimmer passend,
ist billig abzugeben oci Martin
LtMP . Adelheidstr. 47. 5274

Weiblich - V- rsoneu.

ttanfmädchen per so-'.
^  gesucht. 6296

Theodor Werner.
Wcderg. 30, Ecke Langgasse.

Dienstmädchen,
ein junges, gesucht Kirchgasse 49,
Schirmlodcn. _ 6280

Sleltzrg-SMädchenv.15—16Ifür ranz o. bis 4 Uhr Nachm,
cesncht Schtilbcra 6 3. 6875

welche-Privaikunden besuchen, geg.
hohe Provision für 6 mal prämiirte
neuartige Hvlzrouleaux und
Jalousien gesucht. Offert mit
Referenzen an C Klemt , Roul.«
Fabrik in Wünslietburg i»
Schlesien. lEtadlirt 1878>. 1145/50

Nebenverdienst,
sehr guten, das ganze Jahr , durch
leichte Thätigkeil zu Hause. Er¬
forderlich zu Anfang „nnSestens
10 M. baar und cuie gute Hand-
schritt. Ausiührl. Erläuterung de-
züglich der Thätigkeil wird gegen
20 Pfg. in Briksmarken franco zu»
gesandt. 657/lr»
Coroua B̂ureau . München 23.
Bereill für uueittgelLlicheil

Ardritsnslhiveis
im RathdanS . — Tel . 2377

ausschließlich- Veröffentlichung
städtischer Stellen.

klbtheilunj , für Mäuuer
Arbeit finden:

Buchbinder
Spengler
Erdarbeiter
Landwirthfchastliche Arbeiter

Arbeit iume»
Buchbinder
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann s. Comptoir
Keller-Küser (Winzer)
Anstreicher
Sattler
Bau-Schlosser
Vkaschimst— Heizer
Schmied
Schuhmacher
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fubrknccht
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Babmeister. _ _

sowie Lehr¬
mädchen gesucht. 6183

Wellritzstraße 13.
cT̂ungeS Näh

» " n Hausmädchen
IEkIiJHJ» » auf sogleich. 6288

Moritznrasie 51, 3 St.
14 —ISjähr . Mädchen

tagsüber gesucht
6290 Hellmundstr. 5, p. r.

Lehrmädchen
für Kleiderut :rchen ges. Hell,
nillndstraße8, 1._ 6299

Köchin

i
^uuges Mädchen für leicht'
*0 Hausarbeit tagsüber gesuchte
Borzust. Vorm.Kirchhossg.7,1.6262

für feine Herrschaft, in einem
Curort gesucht. Zu erfragen
Mauergasse 12, 3 r,_ 6306

Ein Mädchen,
welches etwas kochen kann und
für Hausarbeit nach Braubach
qcsuchl. Lohn 25 Mark. Kapellen-
str. 2. 1. 6315

WiiSlhc!i>inmu.Pk,ßm
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnilng, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 B . Geister . Diakon,

Arbeitsnachweis
für Frauen

im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthctlnng I. f.Di «» stb» teu
und

Ar -eiteriuneu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- unk
Küchenviädchen.

8 . Waich-, Putz- n. MonatsfraUen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen.

Gut eiupsahlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Äbtheiluug II.
A.  für höhere B rufSarte « :

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnea,
Verkiiusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch ausmärlS) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- n. Servil»
sräulein<

O. Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Milwivkung der 2 ärztl.
Vereine.

Ti: Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren
.dehn Zimmermädchen , an-
>0 gehendes Büffet - u . Kinder¬
mädchen, » Köchinnen fofort
gesucht. 6142
Genferverein,

Wedergafse 3.
_ Telephon 219.

Bügelwäsche
wird angenommen. 6200

Aorkstr. 4, Stb . Part.
/Strümpfe werden nengestrickk zu

60 Pf., angestrickt 30 Pf.
Frau Monzer , ^

Maschinenslrükerin,
3400 Adlerstraße 51, Hth. P.
^vrälierin nimmt Kunden zum

Ausbcss., Ausstattung, Knopf-
löcher Marktstr. 8, 3 St . 6312

Krarchkn Sie Geld?j
a. Wechsel,Möbel, Pvlic. Schnldsch.«
Cant., überh z. j. Zweck? Dies
wird str. reellu. diskr. nachgcwiesen
durch It . Schilnemaan,
647,12 München . Baycrstr.

38 I ., kalh., m. etwas
Dill , Vermögen, in einem Ge¬
schäft thälig, sucht eine Lebens-
gesähriin, Witlwem. Kindern nicht
ansgeschl., jedoch nicht über 40 I.
Gest Off, u. 8 . 3. 6285 Erp. 630»
öl lle Tapeziererarvetlenwerd. b.
^l angefertigt, Jahnstr . 5, P . 6307

Krand Wittrsaal!
Derjenige Herr, welcher damals

den Ueberzieher in das Friseur-
geschäsl hing, wird gebeten, den¬
selben gegen Einrückungsgebühr
baldigst dort abzubolen. 6282
_ Hellmundstr . 5.

ZMMilÄ
ist ein vorzügliches Mittel gegen
Haus» und Piauerschwamm, vor¬
züglich zum Jmprägniren von
Holz- und Mauerwerk, allein er»
bälllich bei
659/13 It » rR Höhn , Architekt,
Wiesbaden. Luxemburgplatz2
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